
KARLIES ABMEIER (HG.)

Reformation weltweit –  
Erinnerungen in vier Kontinenten 



VORWORT

I.  DIE GRUNDLAGEN:  

REFORMATION IN EUROPÄISCHER UND GLOBALER PERSPEKTIVE 

Die Reformation in Europa: Gedanken zu Ausbreitung und Ausstrahlung 

Matthias Asche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   9

Reformation – eine multiple Weltbürgerin 

Reinhard Mawick . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  16

II. ERINNERUNGEN AN DIE REFORMATIONEN IN EUROPA

Reformation und politischer Neuanfang in Skandinavien 

Ingun Montgomery .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  20

Reformation in der Schweiz: Anfänge, Verläufe, Folgewirkungen

Thomas Schlag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  26 

Liberal-säkularer Gedächtnisschwund in den Niederlanden:  

Die fast vergessenen Früchte der Reformation

Maarten Neuteboom  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  32

Italien und das Reformationsgedenken im Jahr 2017

Jens-Martin Kruse  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  36

Die Reformation in Frankreich: Vom Mehrwert des Scheiterns 

Patrick Cabanel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  41

Wechselvolle Entwicklungen im Baltikum während und nach der Reformation 

Dace Balode .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  45

Die europäische Reformation in Ungarn

Károly Hafenscher  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  51

 

Evangelisch sein im Lande von Jan Hus und Hieronymus von Prag heute 

Gerhard Frey-Reininghaus  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  56

Die britischen Reformationen:  

Viele Konfessionen – kaum Lutheraner 

Nicholas Baines  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  61

4 |

8 |

19 |

Inhalt



Erinnerungen in vier Kontinenten | 3 

I I I .  ERINNERUNGEN AN DIE REFORMATIONEN WELTWEIT

Martin Luther, die Lutheraner und das Reformationsjubiläum in den USA

Olaf Waßmuth . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  66

Chile: Eine lutherische Kirche „am anderen Ende der Welt”

Johannes Merkel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  71

1517 – 2017 Das Reformationsjubiläum in Brasilien

Carlos Möller  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  77

Die Entwicklung lutherischer Kirchen in Tansania

Faustin Leonard Mahali .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  83

Namibia und die Feiern zur Reformation

Gerhard Tötemeyer   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  89

Die Reformation Martin Luthers und die protestantischen Kirchen in Korea

Michael Jeong-Hun Shin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  95

 

Japans Spiritualität nach Fukushima – Anmerkungen zum Christentum

Thomas Awe   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100

AUTORINNEN UND AUTOREN

IMPRESSUM

65 |

104 |

106 |

Die 
Grundlagen:

Reformation 
in europäischer 
und globaler 
Perspektive 

Europa: 

Erinnerungen 
an die 
Reformationen 

Weltweit: 

Erinnerungen 
an die 
Reformationen 

8 | 19 | 65 | 



4 | Reformation weltweit  

Vorwort
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Seit Jahrhunderten wird der Thesenanschlag Martin Luthers an die Wittenberger 

Schlosskirche am 31. Oktober 1517 als Auslöser der Reformation gesehen und die 

 

für die deutschen evangelisch geprägten Landstriche und für Teile Skandinaviens. 

 Ausprägungen und Schwerpunkte dieser Feiern aus Anlass runder Jahrestage verän-

derten sich. Besonders die Jahrhundertjubiläen waren von den jeweiligen politischen 

Umständen abhängig und wurden nicht selten (kirchen)politisch instrumentalisiert.  

Am Vorabend des Dreißigjährigen Krieges 1617 stilisierten deutsche Protestanten Luther 

2017 sollen diese konfessionellen und auch nationalen Ver engungen früherer Jubiläums-

 

500. Geburtstag umfassten oder sich der weltweiten  Ver antwortung der Kirche mit dem 

-

Die Wahrnehmungen der reformatorischen Aufbrüche des 15. bis 17. Jahrhunderts  

in anderen europäischen und außereuropäischen Ländern spielt dabei höchstens eine 

 

wie in den jeweiligen Ländern 500 Jahre später über die Nachwirkungen der religiösen 

Reformation in Deutschland gibt oder ob andere Richtungen reformatorischer Erneue-

rung als bestimmend betrachtet werden. Aufschlussreich sind in erster Linie die Schwer-

-

Auswirkungen auf das öffentliche Leben auch politische und gesellschaftliche Kreise 

 

um die öffentliche Wahrnehmung religionspolitisch relevanten Gedenkens einschließlich 

 

Reformation weltweit – mehr als ein Luthergedenken 
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Für all diese Fragen eröffnet sich ein breites Spektrum von Möglichkeiten der Beschrei-

-

genen Jahrhunderten eine prägende Kraft war oder aber andere religiöse Strömungen 

vorherrschten. 

der Gesellschaft war und wo bis vor wenigen Jahren meist ein Staatskirchentum bestand. 

-

-

 

vielfach Überlagerungen und Mischformen verschiedener Etappen der religiös politischen 

-

lokal ändern konnten und bis heute Spuren in der Gesellschaft hinterlassen haben.

 

Ausrichtung lange Zeit relativ abgeschottet lebten. Aufgrund spanischer und portugiesi-

Spannungen sich über Gemeindeentwicklungen legen können und die Auslegung des Evan-

In Afrika ist die Ausbreitung protestantischer Lehren lutherischer Prägung vor allem auf 

Namibia rückt nicht nur als Gastgeber der Vollversammlung des Lutherischen Weltbundes 
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-

Jahrhunderten in den verschiedenen Ländern unterschiedlich ausgeprägt gewesen. Zwi-

Die Autorinnen und Autoren haben sich ihrer Aufgabe in unterschiedlicher Weise genähert. 

Manche haben den Schwerpunkt auf die historischen Ereignisse im 16. und 17. Jahrhun-

gesellschaftlichen Aspekte der Gegenwart betrachtet und langfristige Traditionslinien und 

-

auch in den Beiträgen widerspiegeln. 

So ist eine facettenreiche Zusammenschau vielfältiger Beobachtungen entstanden. Sie 

Dank gilt auch den Kolleginnen und Kollegen in den Auslandsbüros der Konrad-Adenauer-

-

 

Karlies Abmeier
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I. Die Grundlagen: 
   Reformation in europäischer und globaler 
   Perspektive 
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-

Tradition von Kirchenkritik und innerkirchlichen Reformmaß-

nahmen seit dem späten Mittelalter. Kirchenkritik und Kir-

humanistisch gebildete Laien und Persönlichkeiten aus dem 

-

weise innerhalb der Institution reformerisch wirkten. Die 

Erkenntnis der Reformbedürftigkeit der anderthalb Jahrtau-

send alten Kirche ‚an Haupt und Gliedern’ war notwendig 

-

-

verweltlichten Lebenswandel vieler Geistlicher der generelle 

-

-

mit der Luther als Seelsorger konkret konfrontiert war und 

-

-

ler geistlicher ‚Leistungen’ unmittelbare Heilsfolgen erwerben 

-

lich wirksamen wie dinglich-materiellem Denken verhafteten 

MATTHIAS ASCHE 

Die Reformation in Europa:  

„Die Reformation in ihrer spezifisch lutherischen Prägung war 

in erster Linie ein ‚deutsches’ Phänomen. Außerhalb des  Reiches 

fand sie bezeichnenderweise im ehemaligen deutschen Kulturraum 

im Osten Europas die größte Verbreitung.”
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-

nen Deformationserscheinungen der alten Kirche gehörte die 

-

-

-

den Bedeutung von Wunder- und Aberglauben oder den 

Wellen von Geißlern und Flagellanten.

Zum Bedürfnis nach neuen Frömmigkeitsformen gehörte 

-

-

die Entstehung der Hussiten und der radikaleren Taboriten 

in Böhmen ideell vorbereiteten. Diese oft vorreformatorisch 

-

-

schnur des christlichen Lebens aus und propagierten ein 

allgemeines Priestertum der Gläubigen. Mit Petrus Valdes  

-

charismatische Predigerpersönlichkeiten. Jenseits seiner 

herausragenden Rolle für die Identitätsbildung der tschechi-

schen Nation liegt die besondere Bedeutung des Hussitismus 

für die Reformationsgeschichte in der Entstehung einer eige-

-

tet fühlte sowie gemäß dem Armutsverständnis erfolgreich 

Säkularisationen von Kirchengut durchführte. So hatten Jan 

bereits ein Jahrhundert vor Luther wichtige Elemente der 

evangelischen Kirchenreform vorweggenommen. Mit dem 

-

-

-

gültig die religiöse Gleichberechtigung der katholischen und 

Der Kuttenberger Religionsfrieden von 1485 gilt damit nicht 

abendländischen Europa.

Hinter allen neuen Frömmigkeitsformen und den Erneue-

rungsbewegungen des ausgehenden Mittelalters steckte die 

Spiritualität und Kirchlichkeit. Dabei ging es den Zeitgenos-

Sinne des traditionell altgläubigen Verständnisses der Werk-

konnte. Mit dem Problem des eigenen Seelenheils und dem 

Ringen nach der theologischen Wahrheit ging es also um 

und den Reformatoren nicht hinterfragt wurde. Diese sehr 

Jahrhundert vermeintlich konfessionell intolerant agierenden 

Mit dem Problem der göttlichen Gnade hatte auch Luther 

Rechtfertigung vor Gott nur über die Beschäftigung mit der 

Heiligen Schrift und allein durch den Glauben möglich sei. 

Alles andere sei eine falsche Tradition. Der Wittenberger 

-

-

Evangeliums auf. In diesem Sinne ist auch der Terminus 

„Nur eine sehr vordergründige Beschäftigung mit der Geschichte  

der Reformation kann dazu verleiten, deren Erfolg als Ergebnis  

eines punktuellen Ereignisses zu begreifen.”
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-

-

durch die göttliche Gnade (sola gratia) auch die Rechtferti-

Mit dieser Rechtfertigungslehre unterschied sich Luther übri-

gens grundlegend von den strengen Calvinisten. Jean Calvin 

Luther und in mancherlei Hinsicht anschließend an die Zür-

sogenannte Prädestinationslehre. Dieses theologische Kon-

der Schöpfung an das Schicksal der Menschen vorbestimmt 

-

-

 

Erwähltheitsvorstellungen bis heute in vielen großen histo-

-

Die unterschiedlichen Positionen betreffen neben Fragen der 

Rechtfertigungslehre vor allem auch die Abendmahlslehre 

und die Kirchenverfassung.

gerade in Deutschland ihren Anfang nahm und dort vielerorts 

so erfolgreich verlaufen konnte. Zunächst muss auf die Ver-

fassungsverhältnisse im territorial fragmentierten Heiligen 

die innenpolitische Schwäche des römisch-deutschen Kaiser-

Landeshoheitsrechte ausüben. Luther hatte den großen Vor-

des Kaisers war und dessen Wort am Hofe Kaiser Karls V. 

-

rechten gehörte übrigens auch das ursprünglich vom Kaiser 

gar nicht eine solche Verbreitung gefunden. Mit den beweg-

-

aber auch Flugschriften hergestellt werden. Durch den Buch-

politischer und konfessioneller Öffentlichkeiten führen sollte. 

Zu einem nennenswerten Alphabetisierungsschub für breite 

-

bergs († 1468) freilich nicht bei. Dies geschah erst mit dem 

-

ge der Aufklärung seit der Mitte des 18. Jahrhunderts.

Zu den Besonderheiten der Reichsverfassung kommt noch 

der evangelischen Lehre in Deutschland auswirken sollte. 

Obwohl Luther 1521 bereits im Wormser Edikt der Reichsacht 

-

europa wieder aufgenommen hatte (1521 Eroberung Bel-

-

mussten. So wurde bereits 1526 auf dem Reichstag von 

-

in rascher Folge erste evangelische Landes- und Stadtkir-

die höchste geistliche Gewalt einräumten. So gab es schon 

-

-

die jeweiligen Obrigkeiten. Dies war sicher auch einer der 

wichtigsten Beweggründe König Gustavs I. Eriksson Vasa von 
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Klosteraufhebungen in England und Irland) für die Entschei-

nämlich weder in Schweden noch in England auf die forma-

-

die entstehenden Staatskirchenwesen in beiden Ländern noch 

lange in konfessioneller Hinsicht unentschieden und damit 

der schwedischen Landeskirche im sogenannten ‚Refor ma-

Frontstellung mit den katholischen Vasa-Königen in Polen 

-

-

bindlicher Annahme der Confessio Augustana). Die aus dem 

anglikanische Staatskirche erhielt erst durch Königin Elisa-

-

-

nischen Ehemann König Philipp II. eine kompromisslose 

Rekatholisierung betrieben hatte. Der Anglikanismus blieb 

das gerade dadurch stets stark interpretationsbedürftig und 

deshalb auch noch im 17. Jahrhundert Gegenstand heftiger 

-

Wittenberger Reformationsmodells außerhalb der Territorien 

und Städte des Heiligen Römischen Reiches. Die Reforma tion 

ein ‚deutsches’ Phänomen. Außerhalb des Reiches fand sie 

im Osten Europas die größte Verbreitung. Hier ist freilich an 

katholisch gebliebene Fürstbistum Ermland [poln. Warmia]) 

 

-

gen auch in die großen autonomen Städte im königlichen 

unmittelbaren verfassungsrechtlichen Vorbild für die 1561 

erfolgte Säkularisation des Livländischen Ordensstaates 

1587). Nicht nur im Preußenland und im historischen Altliv-

land mit den bedeutenden Handelsstädten Riga und Reval 

-

schen Ländern gab es seit dem späten Mittelalter eine 

-

königlichen Bergstädten am Sudetengebirge im böhmisch-

-

schen Sprachinseln in Mähren) sowie für diejenigen in den 

königlichen Freistädten und freien Bergstädten Oberungarns 

nördlich der Theiß und Donau (Karpatendeutsche mit den 

deutschen Sprachinseln der Zips [slowak. Spiš] und im Hauer-

-

der deutschen Stadtbevölkerung im Posener Land (poln. 

das Muster für die Gründung evangelischer Kirchengemein-

-

ten Ländern Ungarn und Böhmen als auch im Polnisch-

katholisch blieb und die entstehenden evangelischen Kirchen-

wesen von Seiten der Krone nur leidlich geduldet wurden. 

oder in den skandinavischen Ländern Dänemark-Norwegen 

(unter Einschluss Islands und den Faröer-Inseln) und Schwe-

entstehen.

Eine wichtige Rolle bei der Verbreitung der Wittenberger 

Reformation spielten schließlich die lutherischen Universi tä-

ten im Heiligen Römischen Reich. Sowohl in den habsburgi-

-

rischen Stephanskrone als auch in der polnisch-litauischen 

Adelsrepublik und in den Baltischen Landen (Livland) gab es 

-

-

-

-

geprägt. Viele der von dort stammenden Reformatorenper-

sönlichkeiten waren Schüler Luthers und Melanchthons und 
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brachten das dort erworbene theologische und gelehrte 

Wissen nach ihrer Rückkehr in ihre Heimat mit. Dies gilt 

Reformator der Siebenbürger Sachsen in Kronstadt (rumän. 

Doch nicht nur die Wittenberger Leucorea war eine geistige 

Drehscheibe. Für die Reformation in den Baltischen Landen 

-

seeraum ausstrahlende Universität Rostock bedeutsam. Von 

den beiden wichtigsten dänischen Reformatoren hatte Peder 

ab solviert hatten. Die Reformatorenpersönlichkeiten in den 

hatten nicht in Wittenberg studiert. Für die Ausbreitung des 

reformatorischen Gedankengutes in den habsburgischen 

württembergische Landesuniversität Tübingen wichtig. In 

Der Begründer der litauischen Schriftsprache hingegen war 

Luther-Schüler und der erste Königsberger Theologieprofes-

Reformation für die Entstehung mehrerer moderner natio-

naler Schriftsprachen.

Nur eine sehr vordergründige Beschäftigung mit der Geschich-

-

lich als das vermeintliche Ergebnis einer ‚von oben’ erfolgten 

-

neuen Glaubens und die Entstehung von evangelischen 

Kirchenwesen folgte. Solche eindimensionalen Darstellungen 

Erfolg der Reformation vom Endergebnis her deuten. Mit 

solchen liebgewonnenen Narrativen werden einerseits die 

-

-

mation ausgeblendet. Dass Polen und Österreich heute als 

katholische Länder mit entsprechender konfessioneller Iden-

-

heute vertraute gesamteuropäische konfessionelle Landkar-

-

-

sondern auch innerhalb der Papstkirche die Reformbemü-

-

-

Insofern sind die dichotomische Gegenüberstellung und das 

Nacheinander von evangelischer Reformation und katho-

„Die uns heute vertraute gesamteuropäische konfessionelle Landkarte 

ist das Ergebnis langer, Generationen übergreifender Prozesse 

 gewesen, die im 16. und zuweilen auch noch im 17. Jahrhundert im 

Prinzip ergebnisoffen waren.”
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Sicht auf die Geschichte.

-

-

-

-

-

-

sowohl in den verschiedenen Territorien und Städten des 

europäischen Staatenwelt nach der sogenannten ‚Einführung’ 

-

-

hungsweise der konfessionskulturellen Identitätsbildung in 

-

erster Linie als ein durch und durch repressiver ‚Konfessions-

-

-

-

-

-

-

und Schwedens entwickeln konnte. Dass sich die großen 

-

hunderts mit der Geschichte der Habsburgermonarchie 

Frankreichs (Hugenotten) und der Britischen Inseln (katho-

-

-

-

-

-

-

den. Für die deutsche Geschichte muss gerade in kulturge-

-

-

sungsgeschichtlichen Zäsuren des Reichsdeputationsschlus-

ses und des Reichsendes sowie der Kriege gegen Frankreich 

und des daran anschließenden Wiener Kongresses hinaus 

-

le Landkarte’ in Deutschland nach 1648 gewissermaßen 

„Die dichotomische Gegenüberstellung und das Nacheinander  

von evangelischer Reformation und katholischer Gegenreformation  

sind eine verkürzte und vereinfachte Sicht auf die Geschichte.”



Erinnerungen in vier Kontinenten | 15 

als durch die massive Zuwanderung die noch aus dem 16. 

und 17. Jahrhundert stammenden konfessionellen Milieus 

gewissermaßen schlagartig und nachhaltig aufgebrochen 

wurden. Solche ausgehandelten Religionsfrieden wie der 

-

-

-

-

neswegs freilich schon im 17. und 18. Jahrhundert für eine 

-

-

traute Formulierungen wie ‚Jahrhundert der Reformation’ 

oder ‚Zeitalter der Gegenreformation’ überdacht und offener 

-

-

Raum ließ für verschiedene Formen der konfessionellen 

-

nanter Mehrheits- und rechtlich geduldeter Minderheitsge-

-

-

Spektrum der freikirchlichen Gruppen im Protestantismus 

-

auch nach der Reformation dem gemeinsamen geistigen und 

kulturellen Fundament der abendländischen Christianitas 

stets verhaftet.
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-

der Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutsch-

prägte. 1

Die Formel von der Reformation als Weltbürgerin wurde viel-

Charakterisierung des weltweiten Protestantismus verwen-

-

der aus der Reformation hervorgegangenen Kirchen auf den 

-

-

das in diesem Beitrag nur wenige Schlaglichter geworfen 

werden können. 

Historisch gesehen steht am Anfang des Weges des refor-

matorischen Christentums über Europa hinaus die Besiedlung 

Nordamerikas durch überwiegend protestantische Siedler 

-

testanten in das Gebiet der späteren Vereinigten Staaten von 

Amerika erstreckte sich über Jahrhunderte und ist eine der 

bedeutendsten Umgestaltungen in der gesamten Geschichte 

des Christentums. 

REINHARD MAWICK

„Immer wieder gab es Missionare, die die Politik ihrer Heimatländer 

kritisierten, und deren Arbeit wegen dieser Kritik und manchen 

 Widerstandes immer wieder behindert wurde.”
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-

-

mouth im Jahr 1621 führte. Die Pilgerväter gehörten einer 

vollständig von der Anglikanischen Staatskirche losgesagt 

hatten und für jede Gemeinde absolute Autonomie einforder-

kirchliche Hierarchie ab. Ähnlich wie die Pilgerväter kamen 

europäische Staatskirchentum seit dem frühen 17. Jahrhun-

dert in die nordamerikanischen Kolonien und legten den 

Grundstein für die bis heute größte protestantische Nation 

-

Deutlich früher begann die Mission von Europa aus: Römisch-

katholisch geprägte Länder wie Spanien und Portugal ent-

sandten bereits ab dem 16. Jahrhundert Missionare in ihre 

die Niederlande traten erst ab Ende des 17. Jahrhunderts in 

erst ab dieser Zeit Kolonien und begannen entsprechend 
2

und Aussendung von Missionaren kümmerte. So gelangte 

1706 im Auftrag Franckes der Missionar Bartholomäus Zie-

1843 eine dänische Kolonie war. Ziegenbalg erlernte schnell 

-

halb weniger Jahre auch große Teile der Bibel ins Tamilische. 

Bereits 1707 tauften Ziegenbalg und seine Mitarbeiter die 

ersten Tamilen und gründeten eine kleine lutherische Gemein-

-

damit die neuen Christen ihren Lebensunterhalt verdienen 

meist von ihren Angehörigen ausgestoßen und enterbt. Zie-

-

frommer Hindus. Als er aber ein Buch über den Hinduismus 

-

-

gehören die Verwendung der Umgangssprache der örtlichen 

-

-

spiel die Gründung von Waisenhäusern und Krankenstationen 

Missionare.

-

-

Herrnhuter war originell: Es wurden längst nicht nur Theo-

-

-

-

-

und solche bleiben sollten. Die Herrnhuter aber blieben 

die Mission weitergehen durfte. Für die Herrnhuter war die 

-

es ein Missionar damals ausdrückte. Auf der Insel St. Thomas 

-

Sensibilität wie die Hallenser oder die Herrnhuter. Viele konn-

-
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-

-

ser Kritik und manchen Widerstandes immer wieder behindert 

wurde. Missionarisches Wirken von der Art der Hallenser und 

Herrnhuter Mission legte auf jeden Fall schon früh den Keim 

für eine fruchtbare Zusammenarbeit und einen regen Aus-

Weltmission aus dem Bereich der Vereinigten Staaten von 

-

der wachsende Reichtum des Landes ermöglichte die Ent-

sendung von Missionaren in alle Welt. 3 Ihre Zahl wuchs 

-

Hälfte aller protestantischen Missionare weltweit. Insofern 

ist das 20. Jahrhundert sehr von nordamerikanischer Mission 

-

-

schnellsten wachsenden Kirchen weltweit.

UMKEHR DER MISSIONSRICHTUNG

-

20. Jahrhunderts durch die Kirchen in den ehemaligen Kolo-

verstetigen scheint: Die Zahl der reformatorischen Kirchen 

in den Ursprungsländern in Europa und aktuell sogar auch 

-

-

-

ka neu entstehen und sich vollständig ablösen von 

-

4

-

des Weltkirchenrates in Vancouver proklamiert und prägt bis 

heute die Agenda der internationalen Kirchenbünde. 

-

dass sich die Richtung der Mission verändert: Viele protes-

-

auf. Das bekannteste Beispiel dafür ist die Stellungnahme 

-

Europa und Amerika. Das sogenannte Dodoma Statement 

dem sich die betreffenden Kirchen von der wahren biblischen 

5

-

-

ten 500 Lebensjahre man gespannt sein darf.

1 | Martin Junge, „Lutherische Kirchen auf dem Weg: Sichten auf 
das Reformationsjubiläum 2017”, Impulsreferat auf der 5. Tagung 
der 11. Generalsynode der VELKD am 2. November 2012 in 
 Timmendorfer Strand unter: http://www.velkd.de/downloads/ 
121102_DS7-Junge-Reformation-Inkulturation.pdf (Abgerufen am 
4.2. 2017).
2 | Vgl. im Folgenden: Herbert Gutschera / Joachim Maier / Jörg 
Thierfelder: „Kirchengeschichte – ökumenisch, Bd. 2: Von der 
 Reformation zur Gegenwart”. Mainz und Stuttgart 1995, S. 51 ff.
3 | Vgl. Angelyn Dries: „Mission von Nordamerika aus”, in:  
„Karl Müller/Werner Ustorf: Einleitung in die Missionsgeschichte – 
Tradition, Situation und Dynamik des Christentums”. Stuttgart/ 

4 | Vgl. zeitzeichen, 2017/2, S. 17 ff.
5 | Vgl. zeitzeichen, 2016/11, S. 16 ff.
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II. Erinnerungen 
   an die Reformationen in Europa
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-

-

torischen Geschehens. Dort waren die Missstände kirchlichen 

Lebens weniger auffällig als in Deutschland. Deshalb wurde 

-

gischer Sicht laut. Gleichwohl brachte die Reformation auch 

im Norden eine religiöse Erweckungsbewegung mit sich wie 

Die Triebkräfte der Reformation waren hier nicht primär 

-

misch bedingt. Vor dem Hintergrund dieser Unterscheidung 

-

 

16. Jahrhunderts in den skandinavischen Ländern hilfreich 

sein. 

POLITISCHE UND RELIGIÖSE VERHÄLTNISSE IN 

SKANDINAVIEN AM VORABEND DER REFORMATION 

Skandinavien als nordische Großmacht unter einem gemein-

samen Regenten vereint. Für Dänemark und Norwegen 

dauerte die Union bis 1814. Nach mehreren heftigen Ausei-

1520. Der unmittelbare Grund für den Religionswechsel in 

Schweden war der Kampf um die Lösung von der formal 

legitimen dänischen Oberhoheit. 

In Dänemark lagen Ursachen für den Religionswechsel stär-

ker im Innern. Die Bauern wollten sich aus der Leibeigen-

entwickeln. Damit einher ging die Entstehung eines Erb-

Obrigkeit abhängig war als von einem fernen Papst in Rom. 

INGUN MONTGOMERY

Reformation und politischer Neuanfang  
in Skandinavien
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„Ein Land ohne Religion und Kirche war damals 

schlechterdings unvorstellbar. Es hätte auf längere Sicht 

keinen Bestand haben können.”

In diesem Geschehen spielte die Religionsfrage eine markan-

oder andere Möglichkeiten der Meinungsäußerung noch 

fungierte darüber hinaus als bedeutender politischer Macht-

Mitglieder des Reichsrats waren. 

Um 1500 erreichten humanistische und reformatorische 

Strömungen Dänemark und Schweden. Sie brachten neue 

Ideen. Viele Studenten kamen mit dem Humanismus in 

-

-

-

das Klosterleben als solches für überholt.

Skandinavien. Durch die Buchdruckerkunst konnten sich neue 

-

evangelischen Prediger Skandinaviens waren oft in Witten-

berg oder Rostock ausgebildet.

DIE REFORMATION IN DÄNEMARK UND NORWEGEN

-

dänischen Königs über eine starke Stellung verfügten. Die 

-

politik Missfallen und Kritik der Bauern und Bürger hervor. 

folgte König Christian II. seinem Vater auf dem dänischen 

König nicht areligiös. Das wäre für diese Zeit ein fast unmög-

licher Gedanke gewesen. Aber er wollte eine katholische 

Nationalkirche unter seiner Leitung errichten. Wegen seiner 

bürgerfreundlichen Politik wurde König Christian 1523 von 

den Bischöfen und dem Adel vertrieben. 

-

-

hatte. Als er als Christian III. seinem Vater 1536 auf den 

-

Bugenhagens wurde 1537 eine evangelische Kirchenordnung 

verabschiedet.  Darin wurde der Gedanke von einem christ-

entfaltete für die politische und kirchliche Entwicklung in 

Dänemark eine nachhaltige Wirkung.

weiter nach Norden. In Norwegen gab es keinen einheimi-

-

deten frühere Mönche die neue evangelische Botschaft. Erst 

Ordnung anlehnte.
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DIE REFORMATION IN SCHWEDEN UND FINNLAND 

-

-

dänische König Christian II. wollte die alte Union der nordi-

-

richten. Dieses Blutbad erwies sich in doppelter Hinsicht als 

oberster Leiter der Kirche Schwedens für den Tod der eigenen 

Weil der Papst wenig von den Vorkommnissen im weit ent-

Rebellen mit dem Bann belegt. Im Land durften keine kirch-

lichen Handlungen vorgenommen werden. Vor diesem Hin-

tergrund erkannte Gustav Wasa die neue Lehre durch einen 

-

Als dann auch noch der Papst die neuen Bischöfe nicht bestä-

selbst bestätigen lassen wolle. Diese Ereignisse mit weitrei-

-

gion und Kirche war damals schlechterdings unvorstellbar. 

Es hätte auf längere Sicht keinen Bestand haben können. 

Der König musste deswegen um des Seelenheils seiner Unter-

tanen willen für eine glaubwürdige Religion im Land sorgen. 

Dies gelang ihm mit Hilfe Martin Luthers. Diese Alternative 

-

wurde er schon bald auch als königlicher Berater für politische 

 

gesamte schwedische Kirche ernannt. Der König befand sich 

der weitgehend eigenmächtigen Aufstellung der Kirchenord-

-

-

-

sem ersten Versuch einer schwedischen Kirchenordnung 

wurden die wichtigsten Punkte der evangelischen Lehre in 

Kirchenordnungen von Bugenhagen. Hinsichtlich der Gottes-

dienstordnung wich sie in ihrer lutherischen Ausrichtung von 

der Gottesdienstordnung des schwedischen Reformators 

anlehnte.

Endgültig wurde die Kirchenordnung Schwedens 1571 

-

-

 Selbständigkeit der Geistlichkeit dienen. Dieser Gedanke  

war neu: Laurentius Petri kann ihn nicht aus den deutschen 

In dogmatischer Hinsicht war die Kirchenordnung von Lau-

rentius Petri sehr offen. Keine der lutherischen Bekenntnis-

schriften wurde anerkannt. Luther und Melanchthon wurden 

augustana variata von 1540 nahegekommen. In der Liturgie 

wurden viele Heiligentage und mittelalterliche Zeremonien 
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FOLGEN DER REFORMATION FÜR DIE 

 GESELLSCHAFT 

Wie in anderen frühmodernen Staaten wollten auch die 

Repräsentanten in Schweden und Dänemark die Kirchen güter 

wirtschaftlichen und geistlichen Veränderungen waren enorm. 

Der Humanismus lieferte Argumente für eine Kritik an der 

-

mend verbreitete Bildung auch unter den gemeinen Bürgern 

Donationen des Adels an Kirchen und Klöster gingen am Ende 

befreit war. Die Bischöfe gehörten dem Reichsrat an und 

waren damit Teil der politischen Macht. Für Schweden und 

-

nend. Sie wollten alte kirchliche Gewohnheiten nicht kampf-

Zeit entstanden sei. Auf dem Weg in die Moderne sei die 

Verbindungen auf kirchlicher Ebene bestanden und so keine 

Wechselwirkung möglich war. 

DIE HEUTIGE LAGE

Die Gedanken der Reformation haben die Geschichte Europas 

Die Länder haben sich als evangelisch-lutherische National-

-

wärtigen Gesellschaft hat Religion ihre Bedeutung nicht 

Gebot. Luther orientierte sich mit seiner Deutung von Gnade 

-

als eine Transformation. Die Religion kann noch heute als 

anmahnt. Glaubensvorstellungen müssen sich an den äuße-

-

-

kündigung schwieriger geworden. Doch auch in unserer 

globalisierten und säkularisierten Gesellschaft brauchen wir 

werden sie nicht mehr wie früher mit biblischen Werten 

-

vom Zeitgeist angesteckt und verliert darüber ihre eigentliche 

Botschaft und ihre Orientierung am Evangelium. Sie agiert 

-

bringend erweisen muss. In ihrem Streben nach äußerlich 

ihre eigene Säkularisierung im Sinn einer Anpassung an die 

Welt fortgeschritten ist. 

JUBILÄUMSFEIERLICHKEITEN IN VERGANGENHEIT 

UND GEGENWART

Jahr geschehen. Die Kirche Schwedens ist ein bemerkens-

wertes Beispiel der am stärksten säkularisierten Glaubens-

gemeinschaft unter den skandinavischen Ländern. Sie hat 

„Die Gedanken der Reformation haben die Geschichte Europas und ganz 

besonders Skandinaviens 500 Jahre lang geprägt. Die Länder haben sich als 

evangelisch-lutherische Nationalstaaten herausgebildet, sind es geblieben 

und haben sich sozial als Wohlfahrtsstaaten entfaltet.”
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nicht eigens genannt werden mussten. Die größte Wirkung 

der Reformation liegt in der allgemeinen Volksbildung durch 

den Gottesdienst und die Verbreitung des Kleinen Katechis-

mus. Katechismus und Gesangbuch waren lange Zeit die am 

-

nissen. 

Im Jahr 1817 fand die bis dahin größte Reformationsfeier 

Universitäten feierliche Orationen gesungen und in den Schu-

Die fünfhundertste Wiederkehr markiert ein besonderes 

Politik und Gesellschaft. Die Ursachen dafür sind vielfältig. 

Einer der Gründe ist eine schwächer gewordene Verbindung 

-

und Gesänge wurden jedoch noch im Unterricht beibehalten 

und dadurch auch eine christliche Bildung und ein Verständ-

nis religiöser Zusammenhänge gewährleistet. Als in den 

(Christentumskunde) völlig aus den Lehrplan der Schule 

Jahre 2000 und in Norwegen im Jahre 2017 aufgehoben. 

und ist privat geworden. Dadurch wird christlicher Glauben 

in Schweden weitgehend als Privatsache angesehen und 

erfährt in der öffentlichen Wahrnehmung einen völlig anderen 

Anders als in den früheren Jahrhunderten scheint die inhalt-

sondern es werden auch musikalische Vorstellungen und 

Unterhaltungen angeboten. Darüber hinaus sind mehrere 

-

wärtigen Zustand von Kirche und Gesellschaft kritisch aus-

Die Rolle von Religion hat sich in den vergangenen 500 Jah-

ren erheblich verändert: vom alles bestimmenden Faktor 

-

nalisierung. Angesichts dessen stellt sich die Frage: Was 

-

lich werden die Reformationsjubiläumsveranstaltungen ein 

neues Verständnis für die Botschaft der Reformation vermit-

nicht so ungleich war und auch von starken Umbrüchen 

ZUM WEITERLESEN

Matthias  Asche / Anton Schindling: Dänemark, Norwegen 

und Schweden im Zeitalter der Reformation und Konfessio-

nalisierung. Nordische Königreiche und Konfession 1500 

bis 1600. Münster 2003.

James L. Larson, Reforming the North: The Kingdoms and 

Churches of  Scandinavia 1520 – 1545. Cambridge 2010.

Martin Schwarz Lausten, Die Reformation in Dänemark. 

Gütersloh 2008.

„Glaubensvorstellungen müssen sich an den äußeren wie den inneren 

Umständen der Gesellschaft orientieren, um wirksam zu sein.  

Sonst sind sie nicht zeitgemäß und verlieren an Anziehungskraft.”
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„Wer das Wenige verschmäht,  
dem wird das Größere nicht.” 
Martin Luther
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-

ein pluralistisches und heterogenes Gemeinwesen aus. Dies 

gegenwärtigen Jubiläumsfeierlichkeiten wider. Die refor-

-

-

-

kung andersartiger religiöser Zugehörigkeiten und Gefühle 

des lokalen und nationalen Gemeinwesens sowie die Sehn-

sucht nach stabilem Frieden und Zusammenhalt nicht gefähr-

 

-

1

schon im Verlauf der reformierten Reformation.

THOMAS SCHLAG
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 EINSICHTEN 

die Jahre hinweg jeweils vor Ort entfachten Lagerfeuern 

mit seinen Fürstentümern und monarchischen Hierarchien. 

-

men. Aber die helvetische Reformation besteht eben theo-

2

-

sensibilisiert. Er erlebte als Feldprediger das Leid des Krieges 

-

nunft und Moral kompatibel war. Als sogenannter Leutpries-

-

-

nannten Froschauer Wurstessen lehnte Zwingli eine Bestra-

fung des Verstoßes gegen das Fastengebot ab. Von diesem 

Streitfall aus entwickelte sich unter der politischer Ägide der 

-

Ansichten gebilligt wurden. Nach einer weiteren Disputation 

durch die städtische Obrigkeit die Reformation eingeführt. 

bisherigen Einkünfte der Klöster sowie der Bildungsarbeit 

und Armenfürsorge. Widerstand gegen die Zwinglianische 

Reformation erfolgte von den Bauern und von den Täufern. 

Diese hatten sich von Zwinglis Bewegung abgespalten und 

forderten nun auch die Erneuerung des gesamten Gemein-

-

wurde grausam verfolgt und sogar mit dem Tod bestraft. Der 

-

-

Zwingli am 11. Oktober 1531.

Die reformierten Orte beschäftigten sich nach dem Tod 

insbesondere für den überaus gelehrten und produktiven 

kamen in Basel die führenden reformierten Theologen der 

Helvetica prior wurden in 27 Artikeln gemeinsame Glaubens-

gebilligt wurden. Damit war das Fundament für eine eigen-

ebenfalls der reformatorische Durchbruch: Genf wird als 

3

Zum Studium und in den Wirren des reformatorischen 

Umbruchs wechselt er vielfach seinen Lebensort: Die Stati-

-

veröffentlichtes Hauptwerk Institutio Christianae Religionis 

ihm ausgearbeitete und vom Rat beschlossene Kirchenord-

nung sollte von nun an das öffentliche und private Leben 

bestimmen. Damit gewann das Genfer Gemeinwesen theo-

vollstreckt. Zugleich führte Calvins Wirken insbesondere 

breitung des reformierten Gedankenguts sowohl in andere 

Kantone als auch in andere Länder bei. Nach anfänglichen 
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Vorbehalten verfassten sie im Jahr 1566 die sogenannte 

Confessio Helvetica posterior. Diese fasste in dreißig Artikeln 

-

mung in den reformierten Ständen der Eidgenossenschaft. 

Bekenntnis an. Durch die Auswanderung insbesondere der 

Puritaner in die Vereinigten Staaten verbreitete sich seit dem 

späten 18. Jahrhundert das reformierte Gedankengut der 

Genfer Reformation bis in die Vereinigten Staaten. 

WIRKUNGEN

-

-

-

deten Grausamkeiten und religiös motivierten Tötungen wie 

-

lebens und einer verfassungsrechtlich garantierten Vorstel-

Identitäten kann nach helvetischem Verständnis niemals im 

Sinn einer dualistischen Alternative beantwortet werden. Sie 

verständnis der reformierten Kirchen selbst. 4

-

merkmal der Reformierten darstellt. So manifestiert sich dies 

einerseits in der Selbstdeklaration der Kirche als offene Such-

und Weggemeinschaft 5

6 -

vetische Kultur der möglichst sensiblen Wahrnehmung der 

die Kunst der aufmerksamen wie gelassenen Suche nach 

-

-

-

-

Solange Entscheidungsfreiheit und die Möglichkeit der Betei-

-

-

(…) In den wichtigen Dingen des Lebens gibt man seine 

Autorität nicht aus der Hand. Man läßt sich nicht freiwillig 
7 

Diese mit der Entscheidungsfreiheit konstitutiv gegebene 

Entscheidungsunschärfe gilt auch für die kirchlichen Identi-

-

Anpassung. Zwinglis reformatorische Idee von göttlicher und 

menschlicher Gerechtigkeit ist hier der deutlichste Ausdruck 

-

lichen Nivellierungen der Religionslandschaft ist ebenso mit 

„Kirche hat ihren berechtigten Ort, wenn sie die kulturellen 

Verlässlichkeiten stützt und mitträgt, auch, wenn sie der 

Nächstenliebe ein Gesicht gibt, aber nicht, wenn sie zu einem 

grundstürzenden Aufbruch aufrufen sollte.”
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die rechtliche Anerkennung der Kirchen nicht durch die natio-

seine eigene Verhältnisbestimmung von Kirche und Staat 

vorgenommen hat. 

-

Im Ernstfall wird somit überall vor religiösem Übereifer 

verfassungsmäßig garantierten Religionsfreiheit primär unter 

-

despräsident Ueli Maurer die Rolle der Reformierten wie folgt 

(...). Aus staatsbürgerlicher Sicht steht für mich das Element 

-

mation im Wertefundament unserer Gesellschaft deutlich 

-

reformierte Kirche hat mit ihren Werten unsere freiheitliche 

Das macht sie auch in unserer modernen Gesellschaft unver-

evangelisch-reformierten Kirche an Sie richten möchte: Ihre 

-

8

Von der politischen Öffentlichkeit verspricht man sich von 

liche: Nicht Kirche und Religion sind historisch bedingt die 

im lokalen Maßstab. Dafür sind die Helvetier angesichts der 

-

mierten in höchstem Maß sensibilisiert. Damit hat die öffent-

Kontur. In den ethischen Debatten und politischen Entschei-

Möglicherweise war es gerade die genuin reformierte Verbin-

Rolle des kritischen Gegenübers nicht kultiviert wurde. Das 

Politischen stellt sich gegenwärtig faktisch als eine Gestalt 

des Gemeinwesens ohne kirchlich mitgeprägtes Kerngehäu-

se dar. Diese religionspolitische Charakteristik hat nun auch 

Jubiläumsfeierlichkeiten.

JUBILÄUMSFEIERLICHKEITEN

Um die aktuellen Feierlichkeiten in ihrer gegenwärtigen Form 

und alle Formen obrigkeitlicher Direktiven lösen erhebliche 

-

Gemeinde vor Ort. Sie wird nicht durch Hierarchien und 

 

So verbindet sich alles Nachdenken über Kirche mit größt-

möglicher Perspektivenbreite. Oder wie es die Zürcher Kir-

Heiligen Schrift des Alten und Neuen Testamentes verkündigt 

Haupt der Gemeinde und als den Herrn und Versöhner der 

Welt bekennen und wo Menschen durch den Heiligen Geist 

10

treffen auf gleichsam urdemokratische Widerstände. Gemein-

deautonomie ist die unhintergehbare Richtgröße für alles 

politische und kirchliche Handeln. Was bleibt und sich 

-

-
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gemeinsames reformiertes Kirchenjubiläum mit sich bringt. 

-

sicht: Zum einen hat man sich lange Zeit überhaupt schwer 

-

kein relevantes Aufbruchsdatum darstellt. Sondern es 

herrscht auch gegenüber den hierarchisch-amtskirchlich-

erhebliche Skepsis. Außerdem war man gegenüber der 

-

bund) veranstalteten Kongress 11

analogen Mitwirkung entschlossen. 

kirchen und Gemeinden im Blick auf ihre je eigenen Feier-

lichkeiten höchst eigenständig und individuell mit dieser 

Jubiläumsherausforderung um. Faktisch bedeutet dies gegen-

Räderwerke einerseits umfangreiche und aufwändige Aktivi-

landeskirchliche Jubiläumskomitees und Reformationsbeauf-

-

-

de Interessen eines solchen Jubiläums sein könnten. Um dem 

Kernbotschaft herausgestellt. 12

-

-

Anlässe nicht Teil des Gesamtjubiläumsprogramms sein dür-

-

-

öffentlichen Ort der Zürcher Bahnhofshalle statt. Aber in 

-

vorstellbarer Vorgang. Tatsächlich hat sich auch der Zürcher 

willen kann man dabei gar nicht genau sagen. 

helvetische Jubiläum kann offenkundig am Ende nicht auf 

und Johannes Calvin. So erfährt auch das reformierte Jubi-

(hoffentlich auch) Geist gehen hier also erneut eine sichtba-

muss sich erst noch erweisen.

EIN HOFFNUNGSVOLLER SCHLUSS

Reformation angesprochen wurde: Die Tradition politischer 

„Gemeindeautonomie ist die unhintergehbare Richtgröße 

für alles politische und kirchliche Handeln.”
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Politikgeschichte hindurch) und reformierter Internationalität 

sollte auch für die weitere Entwicklung des weltweiten Pro-

-

-
13 Darin heißt es 

Freiheit stellen wir in den Dienst nachhaltiger und gerechter 

-

-

lichen Engagement inmitten der gegenwärtigen Weltverhält-

selbst an die reformiert-reformatorischen Grundeinsichten 

anknüpfen: Zum Ersten sehr deutlich an die damalige Einsicht 

Frage nach Gott ist für alles menschliche Leben unerlässlich. 

Hilfe des Heiligen Geistes Gott und unsere Berufung entde-

-

-

-

einem Austausch in Gemeinschaft. Die Kirche ist ein beson-

Gleichwohl sind sie nach reformiert-helvetischem Verständ-

119.
2 | Vgl. dazu ausführlicher P. Opitz, Ulrich Zwingli. Prophet, Ketzer, 
Pionier des Protestantismus. Zürich 2015.
3 | Vgl. dazu im Überblick Christoph Strohm, Johannes Calvin. 
 Leben und Werk des Reformators. München 2009.
4 | Dazu ausführlicher T. Schlag, Reformierte Kirche im helvetischen 
Kulturkontext. Deutsch-Schweizerische und deutschschweizerische 
Perspektiven, in: B. Weyel/P. Bubmann (Hgg.), Kirchentheorie.  
Praktisch-theologische Perspektiven auf die Kirche. Leipzig 2014, 
80 – 93.
5 | Vgl. Reformierte Kirchen Bern-Jura-Solthurn (Hg.), Unterwegs 
ins 21. Jahrhundert. Die Kirche als offene Such- und Weggemein-
schaft. Ein Bericht des Synodalrates über Leben, Tätigkeit und Pro-
bleme der Kirchgemeinden, der kirchlichen Bezirke und der Kirche 
(KO Art. 174 Abs. 3). Bern 2003.
6 | M. Krieg/G. Zangger-Derron (Hgg.), Die Reformierten. Such-
bilder einer Identität. Zürich 2002.
7 | P. Bieri, Eine Art zu leben. Über die Vielfalt menschlicher Würde. 
München 2013, 42 f. 
8 | U. Maurer, Gedanken zum Reformationskongress. Oktober 2013, 
Internationaler Kongress zum Reformationsjubiläum 2017 vom 
6. – 10. Oktober 2013 in Zürich. Unveröffentlicht.
9 | Art. 1, 1 – 3 der Kirchenordnung der evangelisch-reformierten 
Landeskirche des Kantons Zürich, in: http://www.zh.ref.ch/hand-
lungsfelder/gl/recht/gesetze-und-erlasse/rechtsquellen-1. 25  
(Zugriff: 22.8.2013).
10 | Vgl. Art. 143, 1 – 2 und 144, 1, in: http://www.zh.ref.ch/ 
handlungsfelder/gl/recht/gesetze-und-erlasse/rechtsquellen-1. 54.
11 | Vgl. dazu P. Bosse-Huber u. a. (Hgg.), 500 Jahre Reformation. 
Bedeutung und Herausforderungen. Zürich/Leipzig 2014.
12 | Vgl. zu den einzelnen Initiativen www.ref-500.ch.
13 | Vgl. Theologische Kernaussagen des Kirchenbundes zu  

media/PDF/Projekte/thesen/_notes/120916_theologische_ 
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-

das Fehlen einer Präambel in der niederländischen Verfas-

Historischen Museums vor einigen Jahren und das Plakkaat 

-

-

möglich. 1

in ähnlicher Weise unter Verschluss gehalten wird: Die Auf-

-

unterschied. Bemerkenswerterweise wurden die ersten bei-

den Jahrhundertjubiläen von lutherischen Minderheiten 

2 Obwohl seit 

MAARTEN NEUTEBOOM

Liberal-säkularer Gedächtnisschwund  
in den Niederlanden: Die fast vergessenen 
Früchte der Reformation 
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den 1830er Jahren die Reformation stärker in einen natio-

-

-

im ersten Fall einer Hervorhebung der Einheit und der 

Fall einer Stärkung der Identität von konfessionellen Teil-

-

tion. 3 

In ähnlicher Weise spiegelt sich das gegenwärtige geringe 

Maß an Aufmerksamkeit für die Reformation in unserer Zeit 

-

Menschen liberal und säkular ist. 4 Zusammen mit der ohne-

hin schwach ausgeprägten nationalen Erinnerungskultur führt 

-

heit wahrgenommen wird. Dieser Gedächtnisschwund wird 

aber Luthers Bedeutung kaum gerecht. Mit der Reformation 

Gang. Aber das sollte nicht den Blick auf den starken politi-

Christenheit auf die westliche Welt einschließlich der Nieder-

lande hatte. Tatsächlich hat das viel mit den Anfängen der 

-

die Integration einer religiösen Minderheit wie dem Islam.

-

akademischen Umfeld mehr oder minder eine Binsenweisheit. 

Allerdings scheint diese geschichtliche Tatsache in der nie-

man die Frage nach den nationalen Ursprüngen der Nieder-

-

te Hälfte des 16. Jahrhunderts. Also auf das Zeitalter des 

-

ländischen Aufstands gegen Philipp II. von Spanien wurde. 

 

und die politische Unabhängigkeit der Republik der Sieben 

mit der Errichtung des Vereinigten Königreichs der Nieder-

aufgegebene Statthalterschaft kam in Form des Königtums 

-

 

All das aber tut der starken Rolle der Reformation in einem 

Schlüsselmoment der niederländischen Geschichte keinen 

Abbruch: der Schaffung einer der ersten europäischen Repu-

Reformatoren neben ihren theologischen Disputen auch 

-

-

den. 5

Genau das ist im 16. Jahrhundert geschehen. Die Reforma-

-

Verband der kaiserlichen Reichskreise löste. Am 26. Juni 1548 

wurden die Burgundischen Niederlande hinsichtlich ihrer 

-

ausgedehnten Reiches erneut unter die Kontrolle des römi-

VII. am 24. Februar des Jahres 1530. Schon während seiner 

geteiltes Haus. 6

-

dischen Adel ab. Diese Adeligen sollten jedoch in den kom-

Karls Sohn Philipp II. werden. Neben der niederländischen 

Abneigung gegen weitergehende Zentralisierung und hohe 

-

niederländischen Aufstand ein protestantisches Gepräge gab. 

Das Ringen um die Gewissensfreiheit bereitete also den Weg 

-

mand wegen seiner Religion befragt oder verfolgt werden 

Es gibt also durchaus gewichtige Gründe für die Niederlän-
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7 für die Niederländer 

der der Reformator 1521 bis 1522 die Bibel in die Volksspra-

-

-

-

Aber das tut der großen historischen Bedeutung dieser Stadt 
8

Der Besuch des Königs auf der Wartburg wird vermutlich der 

Dies schließt alle Arten kleinerer Aktivitäten auf gesellschaft-

licher Ebene nicht aus. Sie reichen von kirchlichen Gedenk-

Museen. Die Themen dieser Aktivitäten sind breitgefächert 

-

und Kinder mit dem Titel Storm: Letters van vuur (Storm 

und der verbotene Brief). In dem Film wird der Vater des 

-

mes Pamphlet Luthers gedruckt hat. Zusammen mit einem 

Waisenmädchen versucht Storm seinen Vater vor dem Schei-

sicherlich der Aufmerksamkeit eines breiten Publikums ent-

gehen.

Bedeutung der Reformation gesprochen. Gleichwohl bleibt 

-

-

wir der Religion allgemein und dem (protestantischen) Chris-

wird nicht nur eine Würdigung der Vergangenheit der nun-

mehr weitgehend säkularisierten westlichen Welt und der 

-

er sind. 

Das Scheitern des liberalen Säkularismus im Umgang mit 

grundlegenden Verwerfungen wird vor allem deutlich in nie-

und kollidierenden Weltanschauungen umgehen sollten. Vor 

allem die Integration und Teilhabe von Muslimen beherrscht 

bedarf der Islam insgesamt aufklärerischer Werte. Tatsächlich 

-

Trennung von Kirche und Staat in den Niederlanden in einer 

-

weitere Frucht der Reformation über Bord geworfen: Die 

protestantischen Vorläufer der Christdemokraten brachten 

-

„Die guten Dinge, die wir der Religion allgemein und dem 

(protestantischen) Christentum im Besonderen verdanken, in einer 

öffentlichen Debatte zu nennen, stößt zunehmend auf Skepsis.”
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und wo der Staat bei einem Missbrauch der Freiheit in den 

unterschiedlichen Bereichen handeln muss. Doch eins ist 

Religion selbst gründet. Diesem Gedanken folgend hat Ab 

der Islam eher einer Reformation als einer Aufklärung bedür-

fe. 

-

Entwicklung anstelle einer Beschränkung jeglicher Religion 

ihres Wertes für die Allgemeinheit wäre ein Segen für die 

1 | Man könnte einwenden, dass mit dem Aufstieg des Populismus 
die Wertschätzung des niederländischen Nationalgefühls an Gewicht 
gewinne. Statt eines tieferen Geschichtswissens ist es jedoch ein 

zu kulturellen Fragen zeigt. 
2 | Herman Paul und Bart Wallet, „A Sun that Lost its Shine: The 
Reformation in Dutch Protestant Memory Culture, 1817 – 1917’”,  
in: Church History and Religious Culture, 88, 2008, S. 38 – 39.
3 | Ebd. S. 37, 61.
4 | Eine jüngere Veröffentlichung zu diesem Thema ist: Ton Bernts 
& Joantine Berghuijs, God in Nederland 1966 – 2015. Kampen:  
Uitgeverij Ten Have 2016. Erstmals in der Geschichte dieser 
 Untersuchungen betrachtet sich eine Mehrheit der niederländischen 
Bevölkerung als atheistisch (24 Prozent) oder agnostisch  
(34 Prozent).
5 | Siehe: Quentin Skinner, The Foundations of Modern Political 
Thought: The Age of the Reformation. Cambridge: Cambridge Uni-
versity Press 1978; H. Klink, Opstand, politiek en religie bij Willem 
van Oranje 1559 – 1568. Heerenveen: Uitgeverij J.J. Groen en Zoon 
BV 1997; J.W. Sap, Calvinisme en de strijd om de democratische 
rechtsstaat. Wolters-Noordhof BV. 1993.
6 | Siehe Diarmaid MacCullouch, A Reformation: Europe’s House 
 Divided 1490 – 1700. London 2003.
7 | Siehe beispielsweise: Harold J. Berman, Law and Reformation: 
The Impact of the Protestant Reformers on the Western Legal 
 Tradition. Harvard University Press, 2003.
8 | Die vollständige Rede auf Deutsch ist einsehbar unter:  
https://www.koenigshaus.nl. Suchbegriff: „Tischrede Wittenberg”.
9 | Ab Klink, „De onverenigbaarheid van geloof en dwang. Eerder 
dan een Verlichting moet de islam een Reformatie ondergaan’,  
in: Marcel ten Hooven & Theo de Wit (Red.), Ongewenste goden. 
De publieke rol van religie in Nederland. Amsterdam: Uitgeverij 
SUN. 2006, pp. 234 – 251. Vgl. P. v.d. Burg und A. Klink, Inves-
tieren in  Integration. Politische Gedanken über Diversität und 
 Gemeinsamkeiten. Wissenschaftliches Institut des niederländischen 
CDA, 2003.
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-

-

das Reformationsgedenken gefeiert wird. Bei diesem The-

ausgeprägtes ökumenisches Interesse nicht fündig werden. 

-

oder was die protestantischen Kirchen im Jahr 2017  

klingen mag. Zwar sind alle nicht römisch-katholischen 

-

-

-

-

sen an der Gesamtbevölkerung sind sie eine verschwindend 

-

schaftlichen Öffentlichkeit kaum wahrgenommen wird. 

-

verändert hat. Vor diesem Hintergrund werden einige Aspek-

-

JENS-MARTIN KRUSE

Italien und das Reformationsgedenken 
im Jahr 2017
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ZUR RELIGIÖSEN SITUATION IN ITALIEN 

-

-

1.

-

dass die religiösen Aufbrüche im Italien der ersten Hälfte des 

-

kamen. Der schöpferischen Aufgeschlossenheit der Kardinä-

le Contarini und Pole und vieler anderer Persönlichkeiten 

wurde von maßgeblichen Kreisen der Kurie eine von Ängst-

-

unvoreingenommene theologische Diskussion mit den ver-

-

-

weitreichenden Impulsen und von tragischen Schicksalen. 

Manche der theologischen und spirituellen Impulse jener Zeit 

konnten erst in späteren Jahrhunderten eine gewisse Ver-
2

Mitteleuropa im 16. Jahrhundert erlebt haben und seitdem 

Italiener daher eine Geschichte anderer Länder. Selten 

basiert das Wissen über Martin Luther und die Reformation 

auf den Erkenntnissen der wissenschaftlichen Forschung als 

-

tung der abendländischen Christenheit verbunden. Reforma-

torische Kirchen und evangelisches Glaubensleben sind für 

evangelische Gläubige schon durch Aussehen und Sprache 

ihre Herkunft aus anderen Ländern verraten. Angesichts der 

Kirchen hat es auch der ökumenische Dialog in Italien nicht 

leicht. 3 -

-

meinden und dem Engagement geistlicher Bewegungen wie 

Monastica di Bose. 

Das Katholisch-Sein ist bis heute ein wichtiger Bestandteil 

-

nen sich als Katholiken und etwa ein Viertel auch als prakti-

gleichsam natürliche Selbstverständlichkeit. Eine der Folgen 

es in ihrem Land neben der römisch-katholischen Kirche mit 

noch andere christliche Kirchen geben sollte und warum der 

ökumenische Dialog mit ihnen bereichernd sein könnte. 

-

-

lichen Lebens- und Denkweise und der religiösen Zugehörig-

-

 

-

-

die weniger anfechtbare Kultur der heutigen Zeit nicht in 

Kontrast mit einer authentischeren Bewusstwerdung der 
4

gestellt. Man ist weder ungläubig noch unmoralisch. Aber 

diese Positionen nicht glaubwürdig und begründet sind. Die 

auf die kirchlichen Verhältnisse innerhalb der römisch-katho-

lischen Kirche Italiens auswirkt und im Besonderen der ita-

Anfänge der Reformation gibt.
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PAPST FRANZISKUS UND EIN NEUER ÖKUMENI-

SCHER AUFBRUCH

Benediktionsloggia von St. Peter als ‚Bischof von Rom’ vor-

-

tabel erscheint. Und bei seinem ersten Treffen mit den Ver-

-

möglich gehalten hätte. 

Sein ökumenisches Handeln ist getragen und motiviert vom 

Glauben an die Auferstehung Jesu. Von daher ist für Papst 

-

5 In diesem Vertrauen 

-

Wiederherstellung der vollen kirchlichen Gemeinschaft bedeu-

-

Geheimnis der vom Herrn Jesus Christus durch den Heiligen 
6

das der Heilige Geist im Unterwegssein bewirkt. Von daher 

mit anderen Christen und Kirchen für diesen Papst einen so 

-
7

-

-

einen besonderen Stellenwert für die Ökumene insgesamt. 

Sei es die Begegnung mit dem ökumenischen Patriarchen 

Bartholomäus I. am 25. Mai 2014 in Jerusalem mit dem 

ausdrucksstarken Zeichen eines gemeinsamen Gottesdiens-

tes in der Grabeskirche. Seien es die ersten Besuche eines 

am 28. Juli 2014 und in einer reformierten Waldenserge-

meinde in Turin am 22. Juni 2015 und den jeweils dort aus-

gesprochenen Vergebungsbitten. Sei es sein Besuch in einer 

in der Christuskirche in Rom stattfand und bei dem Papst 

eines Abendmahlskelches die Tür in Richtung eucharistische 

Gastfreundschaft geöffnet hat. 8 Sei es die erste Begegnung 

im Flughafengebäude von Havanna oder sei es der Besuch 

einer Flüchtlingsunterkunft auf der Insel Lesbos am 17. April 

2016 gemeinsam mit dem Ökumenischen Patriarchen Bar-

mit Bischof Younan und Generalsekretär Junge vom Luthe-

am 31. Oktober 2016 in der Kathedrale von Lund gefeiert 

hat. Durch diese besondere ökumenische Feier steht alles 

Gedenken an die Anfänge der Reformation im Jahr 2017 

erstmals unter einem verbindenden und verheißungsvollen 

ökumenischen Zeichen. 

Wir erleben gegenwärtig in der Ökumene einen kostbaren 

-

von den ökumenischen Partnern einherging. Demgegenüber 

-

nischen Aufbruch. An vielen Stellen ist das ernsthafte Bemü-

-

vor 500 Jahren. Sie hat bereits begonnen. Wir sind 2017 

-

DAS REFORMATIONSGEDENKEN IN ITALIEN

Weltebene wesentlich den innovativen Anstößen von Papst 

die Ökumene in Italien aus. Das ökumenische Engagement 

des Papstes wird in der italienischen Öffentlichkeit sehr genau 

-
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-

schen Gottesdienst in Lund am 31. Oktober 2016 sehr aus-

führlich und wohlwollend über das Leben der evangelischen 

Gemeinde und die Situation der Ökumene in Italien berichtet. 

Sodann eröffnen die ökumenischen Aktivitäten von Papst 

-

-

evangelische und römisch-katholische Christen gemeinsam 

der Anfänge der Reformation vor 500 Jahren erinnern.

-

-

und die Stimme der evangelischen Theologie und Kirche in 

Reformationsgedenken in einem katholischen Land wie Ita-

-

gestaltet werden. Angesichts der Einmaligkeit dieser Situa-

Gemeinden und Kirchen in Italien ein vielfältiges Angebot 

mit denen der Reformation gedacht werden soll. 

Einen wirklichen und hoffnungsvollen Fortschritt für die Öku-

katholische Kirche auf sehr unterschiedlichen Ebenen und in 

-

gedenkens beteiligt und dies vielfach mit eigenen Projekten 

und in einem ökumenisch verbindenden Geist. Nur wenige 

-

den Repräsentanten der verschiedenen protestantischen 

und Gottesdienste die Mitte des Reformationsgedenkens. So 

Abend mit einem großen ökumenischen Gottesdienst in der 

Koch die Predigt halten wird. Die Liturgie für die Gottesdiens-

-

nischen Situation in Deutschland führen. An Christi Himmel-

die Predigt in einem ökumenischen Festgottesdienst in der 

Christuskirche Rom halten. 

Drittens gibt es in vielen katholischen Pfarrgemeinden ein 

dieser Ebene besteht Reformationsgedenken in der Regel aus 

Bildungsarbeit.

Viertens wird das Thema der Reformation auch an den 

 verschiedenen päpstlichen Universitäten und wissenschaft-

lichen Forschungsinstituten bedacht. Das Centro Studi per 

„Jede seiner ökumenischen Begegnungen setzt einen je eigenen Akzent, 

durch den die Gemeinschaft zwischen den Kirchen vertieft wird, und 

besitzt einen besonderen Stellenwert für die Ökumene insgesamt.”
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l‘Ecumenismo in Italia und die Università Cattolica del Per-

nambuco di Recife (Brasilien) veranstalten im Februar 2017 

-

-

tantischen Reformen im 16. Jahrhundert widmet. Auch im 

statt. Der Päpstliche Rat für die Förderung der Einheit der 

Gregoriana und das Johann-Adam-Möhler-Institut untersu-

Mit Blick auf die breitere Öffentlichkeit ist es schließlich fünf-

wie die 1850 vom Jesuitenorden gegründete Zeitschrift  
10

11 sich gegen-

wärtig intensiv mit der Theologie Luthers beschäftigen und 

diese Weise wachsen nicht nur die Kenntnisse über die 

So gibt es eine Reihe von ökumenisch verheißungsvollen 

Kirchen das Reformationsgedenken im Jahr 2017 als Chance 

-

te hin auf die ersehnte Einheit der Kirche tun. So gilt auch 

 

-

pektive könnte 2017 für evangelische wie für katholische 

12

„Durch diese besondere ökumenische Feier steht alles Gedenken 

an die Anfänge der Reformation im Jahr 2017 erstmals unter einem 

 verbindenden und verheißungsvollen ökumenischen Zeichen.”

1 | Francesco Traniello: Katholizismus und politische Kultur in 
 Italien. Münster 2016, S. 15.
2 | Klaus Ganzer: Die religiösen Bewegungen im Italien des  
16. Jahrhunderts (KLK 63). Münster 2003, S. 81 f.
3 | Vgl. Riccardo Burigana: Una straordinaria avventura. Storia  
del Movimento ecumenico in Italia (1910 – 2010). Bologna 2013.
4 | Pietro Pini: Lo scisma sommerso. Milano 1999, S. 78.
5 | So Papst Franziskus in seiner Predigt in der Grabeskirche zu 
 Jerusalem am 25. Mai 2014: Ökumenische Feier aus Anlass des   
50. Jahrestags der Begegnung zwischen Papst Paul VI. und Patri-
arch Athenagoras, in: Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz 
(Hg.), Apostolische Reise Seiner Heiligkeit Papst Franziskus ins 
 Heilige Land. Predigten, Ansprachen und Grußworte. 24. – 26. Mai 
2014 (VapSt 197). Bonn 2014, S. 48.
6 | Papst Franziskus, Ansprache am 30. November 2014 in der 
 Patriarchatskirche St. Georg, Istanbul.
7 | Papst Franziskus, Ansprache am 30. November 2014 in der 
 Patriarchatskirche St. Georg, Istanbul.
8 | Dazu ausführlich: Jens-Martin Kruse: „Lasst uns tilgen die 
 parteiischen Namen und uns Christen heißen”. Martin Luther heute 
begegnen in ökumenischer Perspektive, in: Stimmen der Zeit 
5/2016. S. 291 – 305, bes. S. 298 – 304.
9 | Walter Kardinal Kasper: Martin Luther. Eine ökumenische 

10 | Vgl. Giancarlo Pani S.I: La lettera ai Romani e Lutero, in:  
La Civiltà Cattolica 3973 (2016), S. 17 – 29; Philip Endean S.I.: 
Ignazio di  Loyola e Lutero, in: La Civiltà Cattolica 3974 (2016).  
S. 140 – 150; Giancarlo Pani: Cattolici e Luterani. L‘ecumenismo nell‘ 
„Ecclesia semper reformanda”, in: La Civiltà Cattolica 3985 (2016), 
S. 17  – 25; Ulf Jonsson S.I.: Verso la visita del papa: Il paesssagio 
religioso in Svezia, in: La Civiltà Cattolica 3991 (2016). S. 3 – 14; 
Ulf Jonsson S.I.: Intervista a papa Francesco. In occasione del 
 viaggio aposto lico in Svezia, in: La Civiltà Cattolica 3994 (2016).  
S. 313 – 324;  Giancarlo Pani S.I.: Il viaggio del papa in Svezia,  
in: La Civiltà  Cattolica 3994 (2016). S. 381 – 392.
11 | Hubertus Blaumeiser: Re-formatio. Riforma del XVI secolo e 
 riforma della Chiesa oggi, in: nuova umanità 221 (2016), S. 13 – 32; 
Wolfgang Thönissen: Lutero e la theologia cattolica: gettare ponti 
tra diverse forme di pensiero. Approci ecumenici, in: nuova umanità 

-
one. Un‘introduzione al Rapporto della Commissione luterana-catto-
lica, in: nuova umanità 221 (2016), S. 51 – 56.
12 | Walter Kardinal Kasper: Martin Luther. Eine ökumenische 
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-

-

-

sehen sich bis heute als Reformierte (oder angeblich Refor-

einem umfänglichen lutherischen Bevölkerungsanteil erst 

-

-

sen haben.

-

tismus in Frankreich stets eine Minderheitsbewegung. Die 

-

derts. Dank des aufblühenden Evangelikalismus stieg der 

Anteil heute auf seit mehreren Jahrhunderten unerreichte 

-

-

-

-

hoch aufmerksamer Wachsamkeit war und ein bereits starker 

Staat sich nach einer Periode des Zweifels und immenser 

PATRICK CABANEL 

Die Reformation in Frankreich:  
Vom Mehrwert des Scheiterns
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Von diesem Zeitpunkt an war die Reaktion auf die religiösen 

Neuerer von Gewalt geprägt. Die gerichtliche und intellektu-

elle Gewalt des Staates und der Kirche offenbarte sich in der 

und eine Vermischung von theologischen Vorwürfen mit 

-

schrecklichen Höhepunkt mit der Bartholomäusnacht in Paris 

-

-

-

Besonderheit Frankreichs und möglicherweise den Erfolg und 

Das Königreich musste widerwillig und in der Hoffnung auf 

Jenseits hatten. Mit dem ersten Religionsedikt vom Januar 

(tatsächlich war es strikt reglementiert): Der Untertan des 

Königs muss kein Glaubensgenosse des Königs mehr sein. 

Dies war ein erster Schritt auf dem langen Weg der Trennung 

des Politischen vom Religiösen. Es ist der Beginn der Tren-

ermöglichte die Wiederherstellung seiner politischen und 

kulturellen Ausstrahlung. Herausragend war seine Dauerhaf-

gegangen waren und aus denen es fast sämtliche Artikel 

-

und beherrscht den öffentlichen Raum. Es schließt die Reli-

gionsfreiheit der Protestanten in eine Art juristischen und 

es ihnen Leben und Freiheit und die berühmten places de 

Fall von La Rochelle (Oktober 1628) verloren die Protestan-

„Der Untertan des Königs muss kein Glaubensgenosse 

des Königs mehr sein.”
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Denn nur ein starker Staat konnte sie vor der Bedrohung 

-

schen einer religiösen Minderheit und dem Zentralstaat mit 

einer anderen konfessionellen Ausrichtung ist keineswegs ein 

Zwischen 1630 und 1650 erlebten die Protestanten eine 

 

-

-

ebenfalls protes tantisch waren. Die hugenottische  Minderheit 

hatte erheblichen Anteil am Aufschwung des von der fran-

die später auch verfolgt wurde. Kaum volljährig ging Ludwig 

XIV. erbarmungslos gegen beide vor: Sein methodisches 

-

Widerrufung des Ediktes von Nantes den Todesstoß: ein 

mit lebenslänglichem Gefängnis und die Führer mit dem Tode. 

Die mit dem Widerruf des Edikts entstandene Situation dau-

erte über ein Jahrhundert an und wird staatlicherseits kraft-

schwierigen Namens- und Lebensumständen). Schon sofort 

-

benstreue. 

des 17. Jahrhunderts 130.000 bis 180.000 Hugenotten die 

Flucht aus Frankreich. Sie ließen sich in Genf und in den 

-

in den skandinavischen Ländern und im gesamten germani-

-

den hugenottischen Emigranten weit seine Tore. Die huge-

-

-

 

-

schen Flüchtlingen aus dem Umfeld des nach Rotterdam 

-

-

-

-

-

Land am Ende des 18. Jahrhunderts und während des  

-

und einer modernen Gesellschaft einen bedeutenden Beitrag 

des Integralen Nationalismus von Maurras ihn anprangern. 

-

logische Anomalie. Hatte die Nation im 16. Jahrhundert die 

-

-

-

Betrachtet man die drei großen Abschnitte der Reformen für 

-
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Familienrechtes (von der ab 1884 wieder erlaubten Eheschei-

-

-

Auch einige gesellschaftliche Initiativen des 20. Jahrhunderts 

-

Die Geschichte Frankreichs ist seit einigen Jahrhunderten 

-

tischen Nation mit Protestanten. Der umfangreiche Beitrag 

um die positiven Entwicklungen aus diesem gemeinsamen 

ihn wieder schüren könnte. Die republikanischen Eliten 

die Hugenotten als die Künder der Modernität und ihrer 

-

tie auf Erden errichten müssen. Vom Priestertum aller Gläu-

vorbehalten) scheint die Genealogie logisch . Wegen der 

-

tantismus (die örtliche Kirche benannte die Pastoren und 

der Revolution ist dieses Stigma jedoch positiv avantgardis-

(sie retteten vielen Juden das Leben und beteiligten sich aktiv 

positive Bild konsolidiert.

Welt und ihre Geschichte stark geprägt hat. In Frankreich 

der Theologie als mit den politischen Wirren des Protestan-

tismus verbunden sind: der vierhundertste Jahrestag des 

-

te Jahrestag der lutherischen Reformation 2017 umfang-

ist. So haben sich Lutheraner und Reformierte 2013 in der 

-

für diesen Geburtstag. Auch die deutsche Dimension ist in 

-

le Dimension für die Gedenkfeiern der Reformation ebenfalls 

-

als man glaubt. 

Quellen:
Jean Baubérot et Marianne Carbonnier-Burkard, Histoire des 
 protestants. Une minorité en France (XVIe-XXIe siècles).  
Ellipses. 2016
Patrick Cabanel, Histoire des protestants en France XVIe-XXIe 
 siècle. Fayard. 2012
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-

gen der baltischen Nationen oder gar als Teil des durch die 

sowjetische Ideologie propagierten Klassenkampfs gesehen. 

heute sehr oft aus einem wirtschaftlichen Blickwinkel bewer-

tet wird. 

-

Großfürstentum Litauen. Diese Konstellation war auch für die 

unterschiedliche geschichtliche Entwicklung in diesem Bereich 

im 16. Jahrhundert verantwortlich. Bis heute sind diese  

der Konfessionen dominierte in den beiden nördlicheren 

Die evangelische Lehre war aber nicht die erste Begegnung 

mit dem Christentum in den baltischen Ländern. Sie erfolg-

-

tischen Stämme nur eine untergeordnete Rolle in diesen 

Landstrichen spielten. Die politische und wirtschaftliche Macht 

-

Vielleicht kam die Reformation auch aus diesem Grund schon 

sehr früh nach Riga. Bereits 1522 organisierte Andreas Knöp-

DACE BALODE 

Wechselvolle Entwicklungen im Baltikum  
während und nach der Reformation
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darlegte. Von dort verbreitete sich die neue Lehre rasend 

BEDINGUNGEN FÜR DIE VERBREITUNG DER 

 REFORMATORISCHEN LEHRE

-

spielsweise mit dem Vertrag von Salaspils (Kirchholm) 1452 

und dem Orden Livlands. Die Stadt stand also ständig im 

-

nige Herrschaft über die Stadt haben. Der neue Glaube bot 

-

gungskraft der Prediger der reformatorischen Lehre spielten 

eine wesentliche Rolle bei der Verbreitung der Botschaft. 

REFORMATION 

Der schon erwähnte Andreas Knöpken kam erstmals 1517 

nach Riga und lernte die dortigen Verhältnisse kennen. Als 

Schüler von Johannes Bugenhagen war er schon in Treptow 

mit humanistischen Ideen in Berührung gekommen. Die 

Meinung nach war die Geistlichkeit schlecht ausgebildet und 

-

hagen Luthers Lehre und vermutlich auch Luthers Schrift 

-

mator. Wenn er auch in seinen Thesen nicht direkt auf Luther 

Lehre sehr nahe. Die erste These der Disputation von 1522 

widerstehen der evangelischen Gnade mit ihrem dummen 

-

lich wurde in dieser These die Rechtfertigung allein aus dem 

Rechtfertigung aus den Werken lehnte er ab. Er kritisierte 

Sonst seien sie aber weltlichen Lastern verfallen. Die Gebe-

Sie seien nicht an der Rettung des Seelenheils der Menschen 

interessiert. Er wandte sich auch gegen das Papsttum. Der 

 

Über die Kritik an kirchlichen Missständen hinaus wandte er 

sich gegen eine Vermischung von weltlicher und geistlicher 

wurde.

SYLVESTER TEGETMEYER UND MELCHIOR 

 HOFFMANN

die Verbreitung des reformatorischen Evangeliums mehr als 

Andreas Knöpken. Als Prediger war er viel populärer und er 

war auch ein sehr guter Organisator. Schließlich war er ein 

-

„Doch für die meisten Bauern Livlands und die meisten Letten und Esten, 

die außerhalb der Städte lebten, blieb das Christentum auch in seiner 

 reformatorischen Gestalt fremd.”
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-

und der noch radikalere Prediger Melchior Hoffmann 

-

wortlich für die Bilderstürme in Riga. Die Predigten Melchior 

-

ren Städten Livlands. Er verkündete wie andere evangelische 

Prediger die Botschaft von der Rechtfertigung aus dem Glau-

dass das Gericht Gottes unmittelbar bevorstehe und vor allem 

Werke erwarteten. Hart und spöttisch kritisierte er Mönche 

und Nonnen sowie die Missstände in Klöstern. Mönche kari-

-

neuen Glauben töteten Soldaten vier Anhänger Hoffmanns. 

Bildersturm im Dom von Dorpat mündete. Durch diese Bil-

derstürme hatte er aber auch das Misstrauen anderer luthe-

eingeholte Bestätigung seiner Rechtgläubigkeit rettete ihn 

die Zerstörung noch anderer Altäre und Bilder in der Petrus- 

und in der Jakobus-Kirche und schließlich auch im Dom. Um 

Kirche in sein Eigentum übernehmen und den Dom und die 

Klöster schließen. Die Stadt hat bei dieser Gelegenheit  viele 

JOHANN LOHMÜLLER UND SEINE ENGE BEZIEHUNG 

ZU LUTHER

-

stammende Jurist war oberster Stadtschreiber von Riga. Er 

-

er nach Livland sandte. Im Brief von 1525 verhielt er sich in 

-

te und verwandte sogar die paulinische Briefform. Besonders 

wichtig war Luther das Thema der Einheit. Dabei ging er 

Predigern Dorpats ein. Entscheidend war seiner Meinung nach 

bemühen sollten. Interessanterweise wurde der Brief vor 

allem an die Gemeinden und nicht an die Prediger adressiert. 

selbst ihr Leben bestimmen und der Prediger nicht über der 

Gemeinde stehen sollte.

 

WIDERSTÄNDE GEGEN DIE REFORMATORISCHEN 

BESTREBUNGEN

-

-

unter Leitung von Johann Lohmüller. Blankenfeld scheiterte 

schaltete sich der Deutschordensmeister Wolter von Pletten-

-

könnte. Er rief den Landtag von Wolmar ein. Dort wurde 

-

-

die Städte nicht daran. Bald danach wurde die Glaubensfrei-

heit von Wolter von Plettenberg in Riga verkündet. Er stimm-

-

nern in Gefangenschaft gehalten. 1533 einigten sich sein 

Nachfolger und der Meister des Ordens Wolter von Pletten-

stellen wollten. Im selben Jahr 1533 erklärten die Magis trate 

-
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FOLGEN DER REFORMATION IN LIVLAND

kam um 1550 dem Luthertum eindeutig die führende Rolle 

Reformation endgültig mit der Glaubensfreiheit in Livland 

besiegelt. 

-

ter auch sehr viele gesellschaftliche Veränderungen mit sich. 

Durch die Reformation wurde der Grundstein für die spätere 

Bildung des säkularen Staates gelegt. Sie vermittelte die 

lettischer und estnischer Sprache. Zum ersten Mal wurden 

lettische und estnische Gemeinden gegründet. Auch die 

Anfänge der lettischen und estnischen Schulen gehen auf die 

-

ratur in diesen Sprachen an. Aus historischen Zeugnissen 

geschriebenes Manual (Handbuch) für den Gottesdienst gab. 

Doch für die meisten Bauern Livlands und die meisten Letten 

-

tentum auch in seiner reformatorischen Gestalt fremd. Sie 

livländisches Lied aus dem 17. Jahrhundert veranschaulicht 

-

-

-

DIE REFORMATION IN LITAUISCH-POLNISCHEN 

GEBIETEN 

Die Lehre der Reformation verbreitete sich in litauisch-pol-

1520 versuchte der polnische König Sigismund I. die Ver-

-

band Reisen in die protestantischen Zentren. Doch die neue 

reformatorische Botschaft ins Land. Auch über Wirtschafts- 

dass Anfang des 16. Jahrhundert die Kritik an den Missstän-

der Reformatoren in den 1560er und 1570er Jahren vermehr-

-

gegründet. Schließlich bildete sich die evangelisch-reformier-

Adlige anschlossen. Von allen baltischen Sprachen wurde die 

1565 wurde die Glaubensfreiheit für verschiedene Ausprä-

-

kündet. Zwar durchlief das Land noch weitere kirchliche 

BEDRÄNGNIS DER KIRCHEN IN DER SOWJETZEIT

So können die heutigen lutherischen Kirchen im Baltikum  

auf eine 500 Jahre lange eigene Tradition und Geschichte 

-

gaben und Herausforderungen. Nach der Gründung der 

-

rischen Kirchen in Estland und Lettland Volkskirchen. Sie 

-

Zahl der Gottesdienstbesucher und der Mitglieder der Kir-

theologische Entwicklung der Kirchen. Sie waren vom wis-

senschaftlichen Fortgang und den Diskussionen der Kirchen 

und der Theologie in der westlichen Welt abgeschlossen. Die 

-

als 25 Jahre nach der Wiedererlangung der Unabhängig -  

DIE KIRCHE ESTLANDS IM 21. JAHRHUNDERT 

-

-

Russlands Bevölkerung erfasst hat. Dort wächst die Bedeu-
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220 Geistliche. Sie ist Mitglied im Lutherischen Weltbund. 

die Kirche bewegt. Von der liturgischen Kleidung über die 

-

gen. Doch konnte die estnische Kirche bisher einen guten 

-

Das Jahr 2017 bedeutet für die estnischen Lutheraner nicht 

den 100. Jahrestag der Gründung der Estnischen Evange-

 

100. Wiederkehr der Unabhängigkeit des estnischen Staates 

feiern. So hat die estnische Kirche diesen Festen den Titel 

beiden Jahren wichtige Ereignisse in verschiedenen Veran-

staltungen ins Gedächtnis gerufen und auf ihre heutige 

Bedeutung befragt werden. 

DIE LUTHERISCHE KIRCHE LETTLANDS AUF 

 KONSERVATIVEM KURS

In Lettland ist die lutherische Kirche immer noch die größte 

katholischen Kirche mit 247 Gemeinden. Als drittgrößte muss 

erwähnt werden. Eine genauere Statistik über die Kirchen-

-

-

Lutherischen Kirche Lettlands wurde im Jahr 2016 weltweit 

keine Frau mehr in der lettischen lutherischen Kirche ordiniert 

worden war. Aufgrund eines persönlichen Moratoriums des 

in der Kirchenverfassung festgehalten. Diese Entwicklung 

lässt sich einerseits mit dem sowjetischen Erbe mit seinen 

-

-

schlossenheit gegenüber der westlichen Welt sowie das 

diesen Schritt entschied. Manches in der heutigen Frömmig-

-

Sakramentsverständnis werden in mancher Gemeinde 

wenn sie in die Kirche gehen. Die Unterordnung der Frau wird 

in sehr vielen Gemeinden als ein Teil der Schöpfungsordnung 

-

ihren Partnerkirchen aus Deutschland immer schwieriger 

-

Kirche Lettlands sich in eine andere Richtung entwickelt hat 

als er. 

Die vielen Anleihen von Elementen aus anderen christlichen 

eigenen lutherischen Evangelium keine Antworten mehr 

-

rigen Wiederkehr des Reformationsbeginns wird hoffentlich 

 

„Das Jahr 2017 bedeutet für die estnischen Lutheraner nicht nur das 

 Jubiläum von 500 Jahren Reformation, sondern auch den 100. Jahrestag 

der Gründung der Estnischen Evangelisch-Lutherischen Kirche.”
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DIE KIRCHE LITAUENS ALS MINDERHEITSKIRCHE

Die Evangelisch-Lutherische Kirche Litauens stellt heute eine 

-

anstaltungen gefeiert. Diese Feiern werden aber in Litauen 

nicht nur als eine innere kirchliche Angelegenheit verstanden. 

Das litauische Parlament hat Feierlichkeiten beschlossen und 

Jahr der Reformation. Somit wurde auch von der heutigen 

Regierung dieses katholischen Landes die Bedeutung der 

-

che anerkannt.

500 Jahre nach Einführung der Reformation in ihren Gebieten 

begehen die baltischen Länder die kirchlichen Veränderungen 

feierlich und blicken auf eine wechselvolle Geschichte der 

staatlichen Entwicklung und in den Mentalitäten der Gesell-

schaften hinterlassen hat. Reformation ist ein anhaltender 

heute die Aufgabe der reformatorischen Kirchen auch im 
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Der 500. Jahrestag der Reformation und der 500 Jahre dau-

-

Jubiläum in Ungarn sowohl in den Kirchen als auch in der 

Gesellschaft und in der Politik mit großer Sorgfalt und viel 

Freude vorbereitet und gefeiert wird.

Die Reformation hat die Geschichte des Karpaten-Beckens 

der vergangenen 500 Jahre grundlegend und bis ins kleins-

Leben. Ihre Auswirkungen erstreckten sich auf alle Bereiche 

des persönlichen und gesellschaftlichen Lebens.

-

se hat sie jedoch eigene Wege eingeschlagen. Sowohl ihre 

Ähnlichkeiten als auch ihre Abweichungen verraten viel über 

die Eigenheiten der mitteleuropäischen und ungarischen 

Geschichte.

DIE ERNEUERUNGSBEWEGUNGEN  

DES 15. JAHRHUNDERTS

Das Leben der Kirche Ungarns im 15. Jahrhundert entsprach 

Geistlichkeit als auch die niedere Geistlichkeit verfügten nur 

über minimale Bildung und dürftige theologische Kenntnisse. 

Obwohl es weder im Kreis der weltlichen Geistlichkeit noch 

Notwendigkeit entscheidender Erneuerung der Kirche offen-

sichtlich. Die vielfältigen Formen der Volksfrömmigkeit und 

die Erneuerungsbestrebungen des 14. und 15. Jahrhunderts 

KÁROLY HAFENSCHER 

Die europäische Reformation in Ungarn
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führende Persönlichkeiten des Landes aus erster Hand Infor-

der Seelsorge beigetragen haben. Die Reformbestrebungen 

bereits im 16. Jahrhundert in ungarischer Sprache erschienen 

waren.

AUSBREITUNG DER REFORMATORISCHEN LEHREN

-

keiten der aus Wittenberg heimgekehrten Gelehrten konnte 

bekannt werden. Erste Zeichen der Verbreitung lutherischer 

Gedanken tauchten bereits 1521 und 1522 auf. Schon 1523 

In Ofen (Buda) wurden die Auffassungen der Reformation 

von den Lehrern Simon Grineus und Vitus Vinscheminus 

verbreitet. Auf die neue Lehre ungarischer Ausprägung hat-

-

und im Westen in der Gegend von Sopron und Sárvár. Die 

nördlichen Burgkomitate erreichte die Reformation ebenfalls 

-

-

später überwunden wurden. Nach 1525 sind Spuren der 

lutherischen Bewegung jedoch auch in ungarischer Sprache 

EINFLUSS DER TÜRKENGEFAHR

Die Kirche geriet Anfang des 16. Jahrhunderts nicht nur 

-

Niederlage bei Mohács 1526 auch für die Führungsriege der 

Bischöfe starben in der Schlacht. Zahlreiche Pfarreien stan-

-

den blieben ohne geistliche Führung. Dies begünstigte das 

neuen Lehren. Protestantische Gemeinden entstanden.

hatte in Wittenberg studiert. In der Kirchengeschichte wird 

verdanken.

VERSCHIEDENE REFORMATORISCHE EINFLÜSSE 

UND AUFBRÜCHE

Daneben verbreiteten die ungarischen Studenten in Witten-

berg die neuen Gedanken. Sie standen nicht nur unter dem 

-

andere Richtungen der Kirchenerneuerung offen waren. 

Zudem verbreiteten sich auch die Ansichten von Calvin und 

Zwingli europaweit schnell. Der Calvinismus fand in erster 

Linie auf dem Land und in den Kreisen des ländlichen Bau-

erntums Rückhalt.

 

„Erste Zeichen der Verbreitung lutherischer Gedanken tauchten bereits 

1521 und 1522 auf. Schon 1523 beschäftigte sich das Parlament mit der 

als ‚ neue Ketzerei ’ bezeichneten Bewegung.”
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In Ungarn entwickelten sich Gemeinschaften der verschie-

denen Richtungen reformatorischer Aufbrüche. Sie wurden 

oder Genf gelenkt.

Von herausragender Bedeutung für die Entwicklung der Refor-

Ereignisse und Entwicklungen in Ungarn genau verfolgten. 

-

-

verkehr von Melanchthon. Später kann das Gleiche über die 

helvetische Ausprägung gesagt werden. Denn auch die 

als auch später Genf waren an den ungarischen Entwicklun-

gen sehr interessiert.

Für das 16. Jahrhundert waren religiöse Streitigkeiten 

-

Implikationen. Der Religionsstreit des 16. Jahrhunderts hat 

in die 1570er Jahren entwickelte sich eine nummerische 

-

-

schen Konfessionen an.

Die Sachsen auf beiden Seiten des Königssteigs und der 

Großteil der Ungarn in den nördlichen Burgkomitaten haben 

als Grundlage ihres Glaubens das lutherische Augsburger 

andere Protestanten mit ungarischer Nationalität haben sich 

ihres Glaubens entstammte dem Heidelberger Katechismus 

oder dem helvetischen Glaubensbekenntnis.

oberen Theißgebiet 1562 ihre eigene Kirche calvinistisch. Auf 

-

ten sich die Religionsbekenntnisse der Sachsen und der 

Ungarn. Beide Gruppen wählten sogar einen eigenen Bischof. 

-

-

Zahlreiche wichtige Persönlichkeiten der Reformation legten 

-

Calvins und kamen schließlich in der antitrinitarischen Rich-

der in Siebenbürgen die Unitarische Kirche gründete. Bis 

heute hat sie eine bedeutende Basis im ungarisch besiedel-

ten Gebiet von Rumänien.

POLITISCHE BEDINGUNGEN  

FÜR REFORMATORISCHE BEWEGUNGEN

Für die Verbreitung der Reformation spielte die damalige 

Geopolitik eine große Rolle. Ungarn wurde in drei Teile gespal-

Siebenbürgen und die nördlichen und westlichen Gebiete 

die in der Entwicklung der Reformation mehrere Bewegungen 

-

deten.

-

mation nicht unterbrechen. Solange die Steuern vollständig 

protestantische und unitarische Gemeinden eine Kirche 

FRÜHES ZEUGNIS DER RELIGIONSFREIHEIT 

Kirche waren auch alle drei großen Zweige des Protestantis-

ermöglichte Religionsfreiheit. Sie wurde in erster Linie aus 

dass alle Prediger das Evangelium nach ihrer eigenen Über-

dabei die freie Wahl hätten und wegen ihres Glaubens nicht 

ENTWICKLUNG DER UNGARISCHEN SPRACHE

-

Beispiel der ersten ungarischen Grammatik von Dévai. Sie 

spiegelt sich auch in anspruchsvollen literarischen Tätigkeiten 
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-

Entstehung der protestantischen Lieddichtung etwa von Gál 

-

Die Reformatoren selbst und auch ihr unmittelbares Umfeld 

-

den Buchdruck angewiesen. Deswegen beförderten sie diese 

noch relativ neue Kunst. Da der frühe Buchdruck weder 

Buchstaben der deutschen noch anderer europäischer Spra-

Schriftart entwickelt werden. Dies galt in erster Linie für die 

AUSWIRKUNGEN AUF GESELLSCHAFTLICHE 

 ENTWICKLUNGEN

Die ungarischen Reformatoren haben als Lehrer des Volkes 

die Denkweise aller Schichten der Bevölkerung entscheidend 

gesellschaftspolitischen Fragen. Das im Protestantismus 

-

des organisierten Gemeinschaftslebens.

die protestantischen Kirchen in vielen Fällen Träger der natio-

 

Jahren rief die Galeerenstrafe für protestantische Geistliche 

dem Wechsel des Glaubensbekenntnisses der Herren gelang-

-

Gegenreformation war der Gründer der größten ungarischen 

Universität.  

Die Gegenreformation hatte auf natürliche Weise den inneren 

-

-

-

mierten und lutherischen Konfessionen. Auf europäischer 

wieder erreicht.

DIE ROLLE DER BILDUNG FÜR DIE REFORMATION 

UND GEGENREFORMATION

Bei der Entwicklung und Festigung des Protestantismus hat 

des Protestantismus. Nicht von ungefähr wurde die Rück-

-

-

immer waren die protestantischen Schulen offen für Schüler 

-

-

DAS ZEITALTER DER AUFKLÄRUNG

Im 18. Jahrhundert entstand für die protestantischen Kirchen 

Großteil des Landes unter die Herrschaft der Habsburger. Der 

katholische Habsburger Hof versuchte die Religionsfreiheit 

-

Eine entscheidende Veränderung brachte die Verabschiedung 

spielte der Protestantismus eine führende Rolle. Entspre-

chend sahen die Habsburger in den reformierten und luthe-

bestehenden Ordnung wurden sie daher verfolgt. Auf diese 
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Weise ist der Kampf für die Religionsfreiheit eng mit dem 

Kampf um bürgerliche nationale Freiheit verbunden.

brachte die verfassungsmäßige Freiheit. 1868 wurde das 

-

schließlich einer Übertrittsmöglichkeit verabschiedet. Damit 

Gleichstellung des protestantischen Bevölkerungsteils. 

WECHSELNDES SCHICKSAL IM 20. JAHRHUNDERT  

Das 20. Jahrhundert war eine schwierige Phase für den Pro-

testantismus. Nach den Schrecken des Ersten Weltkrieges 

-

keren für die Lutheraner.

-

-

de die Situation der Kirchen durch die Verstaatlichung der 

kommunistischen Geheimdienste die Kirchen und verursach-

-

-

gen des geistlichen Lebens in die Kirchen haben dem Protes-

tantismus in Ungarn schwer geschadet. Die protestantischen 

-

de Rolle gespielt. Die anschließende staatliche Vergeltung 

hat dem protestantischen Leben für Jahre seinen Stempel 

aufgedrückt. Herausragende geistliche Persönlichkeiten in 

den Jahren des Kommunismus waren die lutherischen Bischö-

Zeugnis gaben den Kirchenmitgliedern Trost und Zuversicht. 

Einschüchterungen und die staatlich gelenkte Kirchenführung 

dagegen haben das geistliche Leben stark demoralisiert. 

-

charakteristisch für die Kirchen. Der Staat hat das staatliche 

Staat und Kirche und ein Zustand strategischer Partnerschaft 

AUSBLICK: DAS 21. JAHRHUNDERT

ökumenische Bewegung wurde von der kommunistischen 

-

intensiver geworden.

Die Gründung der Gedenkkommission Reformation durch den 

geschichtliche und gegenwärtige Rolle des Protestantismus 

Dementsprechend wird auch das Jubiläum der Reformation 

gefeiert.

 

„Zahlreiche wichtige Persönlichkeiten der Reformation legten einen 

weiten Weg zur Bekenntnisfindung zurück. Sie begannen mit der 

 lutherischen Lehre, wechselten zur Richtung Calvins und kamen 

schließlich in der antitrinitarischen Richtung an.”
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VOLKSKIRCHLICHE OASEN IN TSCHECHIEN

evangelische Volkskirche gibt. In so gut wie jedem Ort steht 

eine evangelische Kirche mit Turm und daneben ein Pfarr-

haus. Jeden Sonntag versammeln sich hier Hunderte von 

gelischen Kirche der Böhmischen Brüder. In vielen Orten gibt 

ein Pfarrerehepaar viele neue Impulse bekommen haben. 

Seit fünf Jahren veranstalten die Gemeinden jeden Sommer 

 

auch Jugendliche aus dem amerikanischen Pittsburgh in die 

-

Eine Tour durch die 250 Gemeinden der Evangelischen Kirche 

der Böhmischen Brüder (EKBB) in Tschechien hätte noch 

kleinen Diaspora-Kirche mit gerade einmal 80 000 Gemein-

-

kerung) alles möglich ist. Und ohne Zweifel ist dies auch in 

anderen Kirchen der Tschechischen Republik der Fall.  

Alle Kirchen sind eine Minderheit. Die größte Kirche in Tsche-

chien ist die römisch-katholische Kirche. Doch auch ihre 

bevölkerung. 

GERHARD FREY-REININGHAUS

EVANGELISCH SEIN IM LANDE VON JAN HUS UND HIERONYMUS VON PRAG HEUTE
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HERAUSFORDERUNG IN DER SÄKULAREN 

 GESELLSCHAFT

-

-

taufen und sind in der Gemeinde aktiv. Freilich gibt es auch 

lichem Ermessen keine Zukunft mehr haben. Sie werden sich 

-

schließen.

lowakei haben sich die tschechischsprachigen reformierten 

-

rend die Kirchen bis dahin von Wien aus als Teil des Habs-

-

den. Man knüpfte an die aus der böhmischen Reformation 

Namen stand. Von Anfang an bis heute haben in der EKBB 

verschiedene Traditionen ihre Heimat: Lutherische Gemein-

-

 

aus: die offene Bibel mit dem Kelch. Die biblische Predigt 

und der Kelch erinnern an die böhmische Reformation mit 

ihrer tiefen Verankerung in Christus und seinem Opfer für 

die geistlichen Väter und Mütter der Böhmischen Brüder vor 

die Geschichte von der böhmischen Reformation über die 

für die evangelische Identität. Heute scheint die junge Gene-

verliert ihre starke identitätsstiftende Kraft.

Gleichwohl werden die aktuellen Herausforderungen immer 

vielfältiger. Auch 26 Jahre nach der Samtenen Revolution ist 

-

-

be Privatsache ist und die Kirchen in der Öffentlichkeit keinen 

-

-

te. Die Diakonie der EKBB mit ihren knapp 1500 Angestellten 

-

-

Engagement ist eindrucksvoll und wird von der säkularen 

-

seit Jahren die Flüchtlingslager und macht Angebote für die 

-

-

Die EKBB ist Trägerin von sechs Schulen: von einer Grund-

-

ÖKUMENISCHE ZUSAMMENARBEIT

Die christlichen Kirchen in Tschechien arbeiten im Ökumeni-

Zusammenarbeit bringt Früchte. Zum Beispiel im Bereich der 

Militärseelsorge. Das Verteidigungsministerium hat mit dem 

Ökumenischen Rat und der römisch-katholischen Bischofs-

-

Dies hat sich bewährt. Von ehemaligen Militärseelsorgern 

-

-

nicht direkt missionieren dürfen. Es gibt auch eine Militär-

-

blick in Afghanistan Dienst tut. Ähnlich wie die Militärseel-

Nebenauftrag von Gemeindepfarrern gemacht wird. Nicht 

einheitliche Struktur gibt. Alle diese Dienste sind langfristig 

wichtig für den Ort der Kirche in der Gesellschaft.
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Neu in der EKBB ist die Einrichtung einer Stelle für einen 

Pfarrer für Minderheiten. Obwohl die gesellschaftlichen 

-

Eine weitere Besonderheit ist die Seelsorge in tschechisch-

-

der sie unterdrückt und verfolgt wurden. Sie haben über 

Jahrhunderte die tschechische Sprache erhalten und freuen 

FINANZIELLE ABSICHERUNG UND ZUKUNFTS-

PLANUNG

Kirchen in der Tschechischen Republik stark mit Fragen der 

-

sam haben die Kirchen mit dem Staat verhandelt. In der 

Vereinbarung vom November 2012 wird die Rückgabe kirch-

durch jährliche Raten über einen Zeitraum von dreißig Jahren. 

erhalten die Kirchen im Jahr 2034. 

-

Ängste im Blick auf die Zukunft in die Gemeinden gebracht. 

-

-

ren. So konnte Angst genommen werden und realistische 

Perspektiven entwickelt werden.

Möglichkeiten kirchlicher Arbeit fördern und missionarisch 

wirken. Die Projekt-Kommission hat ihre Arbeit aufgenom-

men. Erste Projekte werden eingereicht. 

Bei allen anderen Fragen wird in den kommenden Jahren 

-

säkularen Gesellschaft verstanden wird. Das ist eine wichti-

ge Aufgabe für die Evangelisch-Theologische Fakultät der 

Ausbildung erhalten. Es ist eine Aufgabe für die Aus- und 

Weiterbildung von Laien und Geistlichen in den Gemeinden 

gemeinsam gute evangelische Antworten auf diese Fragen 

gefunden werden.

FEIERN AUS ANLASS DER EUROPÄISCHEN 

 REFORMATION

Wie begeht nun die Evangelische Kirche der Böhmischen 

-

bewusst. Wissen wir doch von der christlichen Reformbewe-

in Böhmen entwickelt hat. Dass gerade auch die Kirche St. 

-

beschäftigen. Die Forderung nach der Feier des Abendmahls 

unter beiderlei Gestalt ist mit St. Martin in der Mauer ver-

und Wein für alle im Oktober 1414  gefeiert. Neben den 

und Wein besonders wichtig war. 

Vordringlich war für die böhmische Reformation die geistliche 

für das Leben der Kirche und den Lebenswandel von Geist-
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seinem Sohn Jesus Christus gegeben ist. Da die Anliegen der 

böhmischen Reformation und der deutschen Reformation 

Natürlich beschränkt sich die Reformation nicht auf Deutsch-

land und Böhmen. Die Reformation ist eine europäische 

Sicher gehören die Waldenser (genannt nach dem Kaufmann 

-

Gedanken weiterentwickelt haben. Ihre Namensliste ist lang 

-

die lutherische Reformation als die eigentliche Reformation 

-

schichtler Amadeo Molnár für die böhmische Reformation 

geprägt. Das Anliegen von Molnár sollten wir aufnehmen  

und von der europäischen Reformation sprechen mit den 

-

Auf den europäischen Charakter der Reformation macht auch 

ein etwas ungewöhnliches Projekt der Evangelischen Kirche 

-

-

halt. Auch die Gemeinschaft der Evangelischen Kirchen in 

Europa (GEKE) widmet dem europäischen Charakter der 

Reformation besondere Aufmerksamkeit. Sie entwickelte das 

-

-

vorgesellt. Um in diesen Kreis der europäischen Reformati-

und Stadtverwaltung gemeinsam wollen. Die Verhandlungen 

über den Antrag auf Aufnahme der Stadt Prag in diesen Kreis 

sind im Gange. 

ANLIEGEN HEUTIGER REFORMATION

Reformation nur als einem wichtigen historischen Ereignis 

beschäftigen würden. Sicher sollten wir das gründlich tun. 

-

Menschen von Anfang an erschließt. In diesem Buch der 

-

re Bevölkerungsschichten bekamen einen eigenen Zugang 

ihre Auslegung angewiesen. Heute ist das für uns selbstver-

Jubiläumsjahr auch der Bibel wieder größere Aufmerksamkeit 

-

„Immer wieder neu wird zu buchstabieren sein, was Rechtfertigung 

und Gnade heute bedeuten, wie evangelische Freiheit in einer  

Gesellschaft aussehen kann, in der fast alles erlaubt zu sein scheint.”
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-

Die EKBB wird sich 2017 auch mit dem Erbe Martin Luthers 

-

-

-

die die Leserinnen und Leser durch den Monat begleiten. Für 

Schlesischen evangelischen Kirche Augsburger Bekenntnisses 

-

-

möglich auch in ökumenischer Gemeinschaft.

Teile dieses Beitrags wurden zuerst in der Zeitschrift 

 „Religion und Gesellschaft in Ost und West” im Heft 

12/2016 bzw. im Martinsboten, dem Gemeindebrief der 

deutschsprachigen evangelischen Gemeinde in Prag 

(Herbst 2016) veröffentlicht.
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Im Vereinigten Königreich spricht man eher von den Refor-

mationen in Europa im Plural als der Reformation. Mehr als 

aus Antiklerikalismus und Abneigung gegen kirchlichen 
1

Geschäftsleuten von den neuen Ideen auf dem europäischen 

-

BRUCH MIT ROM 

Während in Deutschland die Reformation in das besondere 

auf den Britischen Inseln in einem eigenständigen politischen 

-

päischen Festland herausgestellt wurde. Als der gelehrte 

Mönch Martin Luther in Deutschland sowohl den Papst als 

NICHOLAS BAINES 

Die britischen Reformationen:  
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-

-

sen aus Europa waren.

Unter den nachfolgenden Monarchen schwankte England 

-

-

über Reformation wie auch Gegenreformation behaupten 
2

Wochen oder Monaten ändern. Die Reformation wurde von 

Monarchen und Klerus wie auch von jedem normalen Men-

schen an jedem normalen Ort jeweils anders wahrgenommen.

Kirchen in Großbritannien weitreichend. So schlug etwa 

-

-

schen Katholiken innerhalb der britischen Nationen jeweils 

ENTWICKLUNG DER REFORMATIONEN IN  

GROSSBRITANNIEN 

Diese besondere britische Situation muss erklärt werden.  

In England ist die Church of England eine reformierte katho-

lische Kirche. Viele innerhalb der Kirche wehren sich gegen 

römisch-katholische Kirche Englands. Sie wurde im Wesent-

er dem Bischof von Rom die Machtbasis für Einmischungen 

der Papst davon nicht angetan. Rasch taten sich in England 

ihrer Ahnen die Treue hielten. Die daraus resultierende Gewalt 

-

der Reformer bestimmte.

-

-

war politisch motiviert.

von der römischen Kirche nicht anerkannt. Obwohl die öku-

Christentums für weniger wichtig als die konfessionelle oder 

-

gebilligt werden. Das Parlament hat einen ständigen Kirchen-

ausschuss und der Zweite Kirchenbeauftragte (Second Esta-

 

-

 

Bischöfe reserviert werden. Aber eine geschriebene Verfas-

sind ein klassisches Beispiel für den britischen Pragmatismus. 

immer an einem Ende des Saals und wird von allen eintre-

tenden Peers gegrüßt. Sogar wenn die Königin die vom Pre-

-

modernen Demokratie und der Menschenrechte gilt. Ihre 

-
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-

nisch und nicht episkopal. Sie ist die Staatskirche Schott-

orientierten Ursprungs spielt sie keine formale Rolle in der 

Regierung des Landes oder des Vereinigten Königreichs. 

des 16. Jahrhunderts in den verschiedenen Teilen der Briti-

schen Inseln eingeschlagen haben.

-

EIN LEHRSTÜCK VON SPALTUNG UND WEITEREN 

TEILUNGEN 

Reformation an die Welt sei ein Lehrstück für Spaltung und 

-

England des 18. Jahrhunderts eine neue Konfession namens 

Church of England reformiert und mit dem Evangelium Jesu 

erreichen vermag. Der Methodismus trennte sich vor allem 

-

-

Zusammenarbeit und Einheit der Mission im Interesse der 

Verbreitung des Evangeliums unter den Menschen. In der 

-

 Gottesdienst in den liturgischen Traditionen der etablierten 

eigentlich niedergerissen haben sollte). Es gibt eine Unmen-

 

entlang theologischer (oder anderer) Neigungen oder Präfe-

-

der die Glaubwürdigkeit des christlichen Bekenntnisses 

bevor er verraten wurde.

Die besondere Geschichte der Reformation unter den Natio-

wie die 1517 von Martin Luther begonnene Reformation 2017 

eigentlich gefeiert oder ihrer gedacht werden solle. Es erwies 

„Die Briten verspüren ein Bedürfnis, sich von ihren europäischen  

Nachbarn abzuheben und alles typisch ‚ britisch ’ erscheinen zu lassen.”
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seitdem auf die Gestalt Europas gehabt haben. Unwissen 

die Reformation nicht verstanden und ihre anhaltende Wir-

kung nicht erkannt wird.

Martin Luthers veröffentlicht. 3 In einer größeren englischen 

-

-

4

-

-

 

-

-

mit der Reformation umgehen und sie politisch nach ihrem 

-

neuen Mut und neue Begeisterung für die Suche nach der 

Einheit der christlichen Kirche im Sinne des Amtes der Ver-

Beispiele ebenso wie inhaltsreicher Worte dringend bedarf.

Ein britisches Gedenken wird notwendigerweise auch eine 

denen es im Gefolge der Reformation auf den Inseln kam. 

nicht dieselben theologischen Ansichten oder Prioritäten 

haben.

„Wenn die Reformation gefeiert werden soll, müssen dabei auch Bußfertigkeit 

und zwei Warnungen mitschwingen: erstens, dass es einfacher ist niederzureißen 

als aufzubauen, und zweitens, dass Theologie niemals eine Rechtfertigung  

dafür sein kann, jenen die Menschlichkeit zu verwehren, die nicht dieselben 

theologischen Ansichten oder Prioritäten haben.”

1 | Chartres, R., The Changing Fortunes of ‘Reformation’ in Anglican 
Self-Understanding, in: Reformation Then and Now. Leipzig 2016, 
S. 18.
2 | Eamon, D., The Voices of Morebath. Yale University Press, New 
Haven & London 2001.
3 | Roper, L., Martin Luther: Renegade and Prophet. London 2016
4 | MacCulloch, D., Reformation: Europe’s House Divided 
1490 – 1700. Allen Lane, London 2003.
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III. Erinnerungen 
   an die Reformationen weltweit



66 | Reformation weltweit  

Nicht nur in Deutschland steht der Reformator Martin Luther 

im Jahr 2017 im Mittelpunkt des Interesses. Auch die Kul-

turdiplomatie der deutschen Regierung begeht das Reforma-

-

1

dass sich das Auswärtige Amt besonders dort engagiert. 

weltweit größte Markt für die deutsche Tourismuswirtschaft 

sind. Ebenso wichtig aber ist aus Sicht der Diplomaten das 

Deutschlandbild der Amerikaner als wichtigstem Verbünde-

ten. In der Vergangenheit standen ihr Bild von Martin Luther 

-

gion bis heute einen höheren Stellenwert hat als in anderen 

der Bevölkerung einer (im weitesten Sinne) protestantischen 

Kirche angehören. Gottesdienstbesuch und aktive Beteiligung 

am Kirchenleben liegen weit höher als in Mitteleuropa. Falsch 

EINE NEBENROLLE IN DER AMERIKANISCHEN 

GESCHICHTE

Die religiöse Identität der amerikanischen Nation wurde   

im Wesentlichen von Christen der calvinistischen und angel-

sächsischen Tradition geprägt. Bis ins 20. Jahrhundert hinein 

galten die Lutheraner in den USA als Immigrantenkirche. Da 

-

OLAF WASSMUTH

 
und das Reformationsjubiläum in den USA 
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relativ geringen Zahlen in der Neuen Welt an. Und sie taten 

-

obrigkeitlich geordnete Staatskirchen. Die andere Heraus-

-

kulturell. Skandinavier und Deutsche hatten einander wenig 

-

-

Melchior Mühlenberg. Er traf 1742 in Philadelphia ein und gilt 

Kirche. Durch sein Wirken entstanden ein erster Gemeinde-

lutherische Kirchenordnung (1762) und schließlich auch ein 

eigenes deutschsprachiges Gesangbuch (1786). All dies 

Continental Congress als von Gott legitimierte Regierung 
2 -

sogar der erste Speaker des U.S. House of Representatives. 3

-

Schulterschluss in der gemeinsamen Abwehr des Rationalis-

-

-

-

Gegenteil.

eine Einwanderungswelle aus Skandinavien und Deutschland 

verstärkt. Die Neuankömmlinge siedelten schwerpunktmäßig 

größten Anteil von Lutheranern. Viele hatten Deutschland 

III. angeordnete Union von Lutheranern und Calvinisten nicht 

die die jeweiligen Landessprachen ihrer Herkunftsländer 

-

Die größte Einwanderung von Lutheranern aus Deutschland 

und Skandinavien kam erst nach dem Bürgerkrieg. Die Neu-

Immigranten verstärkten die lutherischen Kirchen im Städte-

-

-
4 Von außen wurden die 

Eine dramatische Wende brachte der Erste Weltkrieg und der 

-

die deutsche Gottesdienstsprache für immer auf und bemüh-

-

winismus und die liberale Theologie. 5 In der Zeit nach dem 

 Bürgerrechtsbewegung und den Vietnamkrieg sorgten in 

diesen Kirchen für ein verstärktes politisches Engagement.

DAS BILD MARTIN LUTHERS IN DER 

 AMERIKANISCHEN ÖFFENTLICHKEIT

-

raner mit ihrem theologischen Erbe von der amerikanischen 

-

-

Protestanten sahen sich selbst in keiner unmittelbaren 
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Abhängigkeit vom Wittenberger Reformator. 6 -

-

7 Es 

und ersten modernen Menschen feierten. Ihnen folgend 

-

-

-

-

fanden. So betonten sie Luthers heroischen Kampf gegen die 

-

mung. Theologische Feinheiten interessierten sie weniger.

-

-

tion und der Entstehung der USA her: Luther war für ihn 

Jefferson. 8

1883 landesweit und von allen Denominationen mit Begeis-

Deutschland erwarb.

-

nalheiligen erhoben. In der Literatur mehrten sich kritische 

und der Reformator wurde vom Menschheitshelden wieder 

-

Weltkrieges und blieben außerhalb der Kirche auf einige 

akademische Feiern beschränkt. Versuchte man damals noch 

-

DIE LUTHERISCHE KIRCHE HEUTE UND DAS 

 REFORMATIONSJUBILÄUM VON 2017

Heute gehört der größere Teil der amerikanischen Luthera-

die ELCA theologisch wie politisch progressiv orientiert ist. 

leiden die Lutheraner unter massivem Mitgliederschwund. 

mit der lutherischen Tradition. 10 Die Lutheraner sind nach 

Baptisten und Methodisten die drittgrößte protestantische 

Während die Lutheraner im direkten politischen Engagement 

Gesellschaft durch ihre Diakonie und ihre Bildungseinrich-

(LSA) sind mit ca. 300 Mitgliedsorganisationen einer der 

 

auch von Nicht-Lutheranern besucht werden. 

-

Gemeinsam mit Vertretern dieser Kirchen wird sie im Jahr 

-

-

-

nicht geben. Insbesondere gibt es keine gemeinsame Feier 

-

Stattdessen betont die ELCA die Annäherung an die katholi-

erreichten Konsens dokumentiert und als ökumenischer Mei-

lenstein gilt. Eine der Hauptaktivitäten der lutherischen 
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dem Vatikan erwartet werden.

Diese und andere Veranstaltungen werden lokal organisiert: 

gestalten. Insgesamt fallen die Planungen ungleich beschei-

-

nisse im Europa des 16. Jahrhunderts fühlen sich für viele 

amerikanische Lutheraner angesichts drängender Zukunfts-

Einige der Herausforderungen seien hier genannt:

1 | Martin Luther ist vielen Amerikanern nicht mehr 

bekannt.

heute den Baptistenpfarrer Martin Luther King. Während der 

bereitet werden. Oft wird beim bekannteren Martin ange-

gemein haben (Luther kommt bei King nicht vor). 

2 | Viele Gemeinden haben kaum noch eine Antwort auf 

Lutherische Gemeinden in den USA konkurrieren mit einer 

erstaunlich vielen Gemeinden im Jubiläumsjahr über Theo-

-

3 | Mitgliederschwund und Gemeindesterben verlangen 

nach komplett neuen Zukunftsstrategien

-

-

groß. Angesichts dessen erscheint die Tradition als Fessel 

4 | Die demographische Entwicklung der USA und eine 

 progressive politische Agenda verlangen nach Diversität 

und Inklusion.

sein. Durch ihre lange Isolation haben die lutherischen Kir-

chen in den USA heute die geringste ethnische Vielfalt im 

-

-

der europäischen Tradition abbaut und sich für nicht-weiße 

Amerikaner und ihr kulturelles Erbe öffnet. Besonders mas-

in die falsche Richtung führt. 

-

liche Glaube von Martin Luther und seine Biographie spielen 

-

likaler Theologie auf die individuelle Bekehrung entspricht.

„Von außen wurden die Lutheraner weiter als ‚ unamerikanisch ’ 

 wahrgenommen; bis heute hängt ihnen der Ruf an, altmodisch,  

konservativ und langsam zu sein.”
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2017 in den USA ein ähnliches Schicksal erleidet wie das des 

-

ler politischer Entwicklungen gerät. Die Wahl Donald J. 

Kirchen nicht spurlos vorüber und stellt sie mancherorts vor 

Zerreißproben. Die alte lutherische Frage nach dem Verhält-
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1 | Die eine, eher historisch, in Minneapolis, New York und Atlanta, 
die andere – „Renaissance & Reformation” – stärker kunstgeschicht-
lich in Los Angeles. Vgl. die begleitende, im Internet deutsch und 
englisch herunterzuladende Posterausstellung: www.here-i-stand.
com.
2 | Siehe Wellenreuther, 401.
3 | Das ist bis heute das höchste Amt, das ein Lutheraner in den 
USA auf Bundesebene bekleidet hat. Einen lutherischen Präsidenten 
gab es noch nie.
4 | Ich verzichte hier auf eine Darstellung der extrem komplexen 
Organisationsgeschichte der amerikanischen Lutheraner, die von 
immer neuen Abspaltungen und Fusionen geprägt ist.
5 | Lutheraner entzweiten sich insbesondere über der Frage, ob das 
Schriftprinzip Luthers („sola scriptura”) die Irrtumslosigkeit der Bibel 
impliziert. Die LCMS bejaht das bis heute.
6 | Luther erschien ihnen allenfalls als „distant forerunner, someone 
whose reformation was incomplete. …  Luther’s most important con-
tribution seemed to be his Protestant courage in standing up for the 
ongoing reformation of the medieval church” (Granquist 2016).
7 | Das Folgende besonders nach Hartmut Lehmanns Forschungen.
8 | Weder Jefferson noch andere, vom aufklärerischen Deismus 
 geprägte amerikanische „Gründerväter” beziehen sich jemals auf 
Luther.
9 | So der Untertitel eines Buches von Peter F. Wiener,  
Martin Luther. Hitler‘s Spiritual Ancestor (Win the Peace pamphlet 
No. 3), 1945. 
10 | Neben der LCMS gibt es noch eine Reihe kleinerer, ultra-kon-
servativer Kirchen wie die Wisconsin Evangelical Lutheran Synod 
(WELS) mit ca. 370.000 Mitgliedern. 

„Es waren die amerikanischen Unitarier, die Luther als Aufklärer  

und ersten modernen Menschen feierten.”
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31. Oktober im Jubiläumsjahr 2017 einmalig als bundeswei-

seit einigen Jahren im Festtagskalender als nationaler Feier-

tag der evangelischen und protestantischen Kirchen geführt. 

12.000 km von Wittenberg und 500 Jahre von Martin Luther 

Zur Beantwortung dieser Frage soll im Folgenden in drei 

lutherischer Kirchen stehen.

DIE GESCHICHTE DER LUTHERISCHEN KIRCHE  

IN CHILE

Das Luthertum ist in Lateinamerika ein Migrant. Zwar war 

später formierende lutherische Glaubenslehre den neuen 

-

prägend waren in Chile Einwanderer aus dem Baskenland. 

mit ihrer besonders konservativen Interpretation des Katho-

JOHANNES MERKEL

Chile: Eine lutherische Kirche  
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spanischen Schriftsteller und Philosophen Miguel de Unamu-

-

Vor diesem Hintergrund mag die erste Verfassung Chiles aus 

-

Anderen Glaubensgemeinschaften war das öffentliche 

Bekenntnis und jede Art kultischer Handlung untersagt. Da 

Proteste seitens der katholischen Kirche hatte die chilenische 

Regierung dem mit der Anwerbung deutscher Siedler betrau-

-
1

Grund dafür war aber weniger der Gedanke religiöser Libe-

Deutschland ihren Gläubigen die Auswanderung ins ferne 

Lateinamerika. Notgedrungen musste so die konfessio nelle 

Beschränkung aufgehoben werden.

-

-

weder gefragt noch entschädigt hatte.

-

-

-

und die Lutherbibel nach Chile.

Mit Luther bis ans Ende der Welt:  

Die Gründung lutherischer Gemeinden

Alle Berichte aus den frühen Zeiten der deutschen Einwan-

-

gen. Die Umstände waren alles andere als einfach und selbst 

ein für die Ansiedlung in den Süden entsandter Regierungs-

-
2

Gemeinden eine große Herausforderung darstellte. Da sind 

die schwierigen wirtschaftlichen Bedingungen der ersten 

-

müssen auch die Gemeindegebäude nach einem Erdbeben 

Puerto Montt verbreitet sich nach einem Brand der lutheri-

3

besonders großes Interesse an der Kirche als Institution oder 

4.

„Die kirchlichen Traditionen in Chile sahen den Pastor als Angestellten 

der Kirche, der für die Seelsorge bezahlt wird, aber nicht für die 

 Einmischung in gesellschaftspolitische Angelegenheiten zuständig ist.”
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war oder hier hauptsächlich die Frustration der damaligen 

entstehen 1863 in Puerto Montt und Osorno die ersten luthe-

rischen Gemeinden im Süden Chiles. Seit den Gründungen 

in Valparaiso (1867) und Santiago (1886) sind die Lutheraner 

Diese Gemeinden sind wie die Turn- und Gesangsvereine 

oder die Feuerwehrkompanien fester Bestandteil der deut-

schen Gemeinschaft. Dementsprechend wird Deutsch gespro-

Oberkirchenrat von Preußen schickte. 5

In vielen Fällen entstanden in personeller und oft auch in 

leitete Pastor Dr. Fiedler 30 Jahre lang die dortige deutsche 

-

-

-

-

die lutherischen Gemeinden. In dieser Zeit institutionalisier-

ten sie außerdem verstärkt ihre Zusammenarbeit unterein-

-

-

ist damit innerhalb des Staates ständig anerkannt. Die ehe-

deutschen Landeskirchen werden gelöst und die IELCH 

schließt stattdessen einen Partnerschaftsvertrag mit der Evan-

-

tere Entsendung deutscher Pastoren nach Chile geregelt wird.

Kultur statt. 

6

 

-

-

-

densbruch begeht.

Die Spaltung der Lutherischen Kirche Chiles

Diktatur die Geister unversöhnlich spalteten. Durch sein 

Flüchtlinge aus anderen lateinamerikanischen Staaten und 

in christlicher Gesinnung Handelnden. Viele andere sahen 

-

sigem Maß und auf der falschen Seite in die Politik einmischt.

als auch der Militärregierung. Sie verweigerte ihm schließlich 

Engagement und die Arbeit des von ihm mit dem katholischen 

geholfen. Viele Gemeindemitglieder konnten oder wollten 

kritisch gegenüber der Pinochet-Regierung verhielt und 

Allende-Jahren endlich wieder für Ruhe und Ordnung gesorgt 

hatte.
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der Geschehnisse ist dabei natürlich nicht nur vom eigenen 

-

diesen Kurs mehr oder weniger deutlich ablehnten.

-

da die Stimmen pro Gemeinde nicht nach deren Größe dif-

-

risierten Zeitgeister gewesen ist. 

lutherischen Kirche. Bis auf die Martin-Luther-Gemeinde in 

der Kirchengemeinschaft der IELCH. Die meisten von ihnen 

sicher der gewichtigste Spaltungsgrund gewesen. Darüber 

-

Deutschland entsandten Pastoren aufgrund der gesellschaft-

-

-

-

leitung die Interessen der traditionellen Gemeinden in ange-

Pfarrer und der in der IELCH verbliebenen Gemeinden ihren 

-

7

DIE AKTUELLE SITUATION DER LUTHERISCHEN 

KIRCHEN IN CHILE

 

Herausforderungen im 21. Jahrhundert

Der Blick auf die chilenischen lutherischen Kirchen lässt stau-

nen. Die Gemeinden wurden unter schwierigen Bedingungen 

-

sion Zeugnisse ihres Glaubens abgelegt. Die Gemeindemit-

glieder haben heute die Welt der deutschen Einwanderer und 

ihrer Nachfahren verlassen. 

-

Nachricht von der Liebe Gottes wird konkret erlebbar und in 

-

artigen Kirchen wahrgenommen.

aber auch durch Erdbeben oder Vulkanausbrüche verursach-

ten Schwierigkeiten bestehen heute wie in den Anfangstagen 

der lutherischen Gemeinden in Chile. Wenn noch interne 

-

-

lichkeit um die Nase wehen lässt. Die am meisten verbreite-

-

mische Probleme [...] deswegen ist dieses Land spirituell 
8 Wie in vielen Ländern innerhalb der OECD haben die 

-
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-

mit Abstand kleinsten Anteil.

Besonders in Kommunen mit schlechter Schulbildung und 

hohen Anteil indigener Bevölkerung wuchsen die Evangélicos. 

 

-

tige Öffnung des Abtreibungsverbots. Hinter vorgehaltener 

erwähnten 31. Oktober als landesweiter Feiertag sei ein 

Wahlgeschenk der ersten Regierung von Michelle Bachelet 

an diese große Gruppe potentieller Wähler gewesen. 

Noch unversöhnte Verschiedenheit:  

Die konkrete Situation von IELCH und ILCH 

Mitte des Landes.

-

chige Arbeit mehr in den Gemeinden statt. An mehreren 

äußerst heterogen.

-

heit innerhalb der Kirche als Reichtum und nicht als Bedro-

Auch wenn es längst nicht mehr in allen Gemeinden der ILCH 

eine deutschsprachige Arbeit gibt (oder die Pastoren deutsch 

-

als es bei der IELCH der Fall ist. Viele sind eher wohlhabend 

und politisch konservativ eingestellt.

Zur theologischen Prägung haben vor allem auch die Pasto-

Geltung. Erstmals wurde 2014 eine Frau ins Pfarramt ordi-

niert. Schon dieser vergleichsweise späte Zeitpunkt signa-

-

leben im Süden ist geprägt von gemeinsamen Feiern mit 

Das aktuelle Umfeld macht es den beiden lutherischen Kir-

„Trotzdem sind sie gewachsen, haben mit ihrem Engagement im Schulwesen, 

in der Diakonie oder bei der Seemannsmission Zeugnisse ihres Glaubens 

abgelegt. Die Gemeindemitglieder haben heute die Welt der deutschen 

 Einwanderer und ihrer Nachfahren verlassen.”
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sehr mit dem alltäglichen Ringen um die Stabilisierung der 

eigenen Gemeinschaft beschäftigt sind.

Dialog etabliert hat. 

-

innergemeindlichen Aktivitäten hinaus gemeinsame Projekte 

geplant und durchgeführt: von Seminarreihen und Bibelge-

-

vertretend die gemeinsame Feier unter Beteiligung des katho-

Dieser wird auch in Deutschland ein bundesweiter Feiertag 

dadurch entstehenden langen Wochenendes auf den  

der Protestantismus in Chile ein Migrant ist und die Luthera-

ner nur eine kleine Minderheit. Ohne Zweifel hat sie aber 

Auch über das Jubiläumsjahr hinaus hat sie noch viele Auf-

(Martin Luther) und die umfassende Gnade Gottes nach innen 

ZUM WEITERLESEN

Axel Becker, Erlebnisse, Erfahrungen auf dem Weg zur   
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Gastón Soublette, Interview in „The Clinic” vom 

24.12.2014, aufgerufen über das online-Archiv unter: 
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maestro-de-generaciones-este-pais-esta-vacio- 
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4 | Zitiert nach Mybes, 8.
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6 | Becker, 1.
7 | Lensiki, 55.

9 | Zitiert nach Corvalán, 10.
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BRASILIEN UND DER REFORMATOR AUS 

 DEUTSCHLAND

 

der Bedeutung dieses Datums für uns Brasilianer nachgehen. 

Schließlich war der Auslöser des bevorstehenden Jubiläums 

 

17 Jahre nach der Ankunft der Portugiesen in Brasilien pre-

digte.

Obwohl Martin Luther eine der großen Persönlichkeiten der 

Sein Vermächtnis und sein gewaltiges literarisches Werk 

weckt Neugier auf die Suche nach der Wahrheit des Evange-

liums in der Kirche und in der Gesellschaft. 

Die Jahreslosung 2017 der Evangelischen Kirche Lutherischen 

Bekenntnisses in Brasilien (IECLB) nimmt mit ihrem Motto 

Wie Luther in seinem Leben und seiner Zeit nach einem 

Einer der größten Beiträge der Reformation ist die Frage nach 

der Rolle von Religion und Reformation in der Gesellschaft. 

CARLOS MÖLLER

 
Das Reformationsjubiläum in Brasilien
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-

-

-

PERSPEKTIVEN UND ZIELE DER  

REFORMATIONSFEIERLICHKEITEN

500. Jubiläum der Reformation 1

18. Oktober 2010 in Porto Alegre im Bundesstaat Rio Gran-

de do Sul im Beisein von Vertretern beider lutherischer Kir-

-

-

-

gesellschaftlicher Stellen sowie des deutschen Konsuls.

was eine Kirche Jesu Christi in der heutigen Zeit in unserem 

Lande bedeute. 

-
2 

widerspricht den befreienden Gedanken der Reformation. 

fundamentalistischen Argumentation und Interpretation der 

sollten immer wieder mit neuer Kraft gelesen und aktualisiert 

EINZELNE AKTIONEN AUS ANLASS DES 

 REFORMATIONSJUBILÄUMS

Cranach-Gemälde Martin Luther. Die Darstellung der Brief-

Zukunft gerichtetem Blick den christlichen Glauben lebt. 

Luthergärten an verschiedenen Orten in Brasilien 

Auch die IECLB ist im Luthergarten in Wittenberg vertreten. 

eines Baumes für die Evangelisch-lutherische Kirche Sambi-

as durch die IECLB ermöglicht. 

In der liturgischen Handlung nahm der Vertreter der IECLB 

und hob die lutherische Gemeinschaft und das reformatori-

sche Werk Martin Luthers hervor. 3 Am 31. Oktober 2010 

Ort mit dem im deutschen Wittenberg angelegten Luther-

garten verbindet. 

Das war eine Ermunterung für viele Gemeinden an verschie-

reihen wir uns in die weltweite lutherische Gemeinschaft ein. 

In diesem Sinne wurde während der Tagung des Kirchenrats 

Reformation und Bildung 

-

-

-

-



Erinnerungen in vier Kontinenten | 79 

In diesem Sinne fördert die IECLB das christliche Bildungs-

 

Vermittlung von Werten und Nachhaltigkeit

Auch evangelische Unternehmer beteiligen sich an den Feier-

-

-

-

-

verfügen sollte. 

Tagungsreihen und Vorträge:  

Bekennermut steigert den Wert des Zeugnisses 

-

behandeln grundlegende Themen der lutherischen Reforma-

tion und der ökumenischen Verständigung in ihrer heutigen 

Faculdade de Teologia Evangélica em Curitiba (FATEV) und 

der Theologischen Fakultät der Friedrich-Schiller-Universität 

und dem Jenaer Lehrstuhl für Kirchengeschichte verantwor-

tete Projekt dem internationalen Austausch in der Luther- und 

Reformationsforschung. Es will einen wissenschaftlich-inter-

-

in Brasilien verbindet und mit den protestantischen Kirchen 

der beteiligten 205 Länder in den Dialog tritt. 4 

-

-

das Projekt durch die VELKD und die Kirchenleitung der 

so dass eine sechsbändige Reihe entsteht. Eine deutschspra-

chige Auswahlpublikation der brasilianischen Beiträge ist 

geplant.

 

eine Bestandsaufnahme

-

-

punkte der Reformation nach 500 Jahren noch bedeutsam 

sind. Die Frage lautete: Welche Aspekte der lutherischen 

Führen Sie nach dem Grad der Wichtigkeit auf.

geworden ist (s. Abbildung Seite 80). Wer an die Gnade 

-

„Auf dem religiösen Markt wird die Kirche zunehmend mit der Heraus-

forderung der Neopfingstkirchen konfrontiert. Ein Zurück ins Mittelalter, in 

dem Besenstiele für 100 Euro verkauft werden, um das Böse aus der Wohnung 

zu kehren, widerspricht den befreienden Gedanken der Reformation.”
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-

Einwanderung 5

Die Evangelische Kirche Lutherischen Bekenntnisses in Bra-

(IELB) und das Prover-Institut sind 2015 eine Partnerschaft 

-

-

stellung in Städten der Bundesstaaten Rio Grande do Sul und 

Reformation Luthers ein. 

Die Ausstellung hat drei Schwerpunkte: Europa und die Welt 

sowie die deutsche Einwanderung in Brasilien. Die Ausstellung 

Brasiliens geleistet haben. Die Einwanderung begann 1817 

mit dem brasilianischen Thronfolger Don Pedro I. Mit ihr 

Kirche mit den neuen protestantischen Ideen der Reforma-

no Brasil (Evangelische Kirche Lutherischen Bekenntnisses 

in Brasilien).

 

Die Kirche in Brasilien entstand in der theologischen Vielfalt 

-

-

6

Brasilien sich den Alliierten angeschlossen hatte und Deut-

sche inhaftierte. So stellte sich die Frage nach Charakter und 

-

digung des Evangeliums in diesem Land und die Mitverant-

7.

-

-

-

nationalen Landeskirchen und Kirchenkreisen. Sie öffnet sich 

-

tum der Fülle des Heiligen Geistes nicht respektiert und 
8. In 

diesem Sinne trifft sie sich in diesem Jahr in Namibia mit den 

anderen Kirchen des Lutherischen Weltbundes unter dem 

-

Die Reformation ist auch eine Musikbewegung gewesen. 

sagte Luther in Eisenach. Die Einwanderer brachten nicht nur 

auch ihre Bibel und Gesangbücher aus den verschiedenen 

Welche Aspekte der lutherischen Reformation  

sind in unserem Handeln noch gegenwärtig? 

(Angabe in Grad der Wichtigkeit)

Rechtfertigung 

allein durch Glauben

36 %

Christliche Freiheit

28 %

12 %

Kirche des Wortes

8 %
Jesus Christus:  

der Gott-Mensch

4 %

Ständige Erneuerung der Kirche

Eine neue Bibelauslegung
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Regionen in Deutschland mit. Das Gesangbuch wurde im 

-

ein neues Gesangbuch mit 650 Liedern herausgeben. 

Die Beteiligung verschiedener Gruppen in der Kirche 

Evangelische Jugend (EJ) feierte 2016 mit 2000 Teilnehmern 

 

was die Lehre für sie als junge Gläubige bringen kann. 

Auch lutherische Frauengruppen feiern 500 Jahre Reforma-

tion. Inspiriert von Frauen der Reformation wie Katharina 

10

und Handeln der Frauen in Gemeinden und kirchlichen Ins-

titutionen waren immer wichtig. Ihr Anteil als geistliche 

-

-

ren Frauen in kirchliche Ämter beruft und ordiniert.

 

Das Hauptanliegen des Interlutheranischen Literaturaus-

Lutherischen Bekenntnisses in Brasilien (IECLB) und der 

Evangelisch-lutherischen Kirche Brasiliens (IELB) gegründe-

-

interessant ist. So will sie durch das gedruckte Wort Zeugnis 

vom christlichen Leben in der brasilianischen Gesellschaft 

ablegen. Zum Jubiläum der 500 Jahre lutherischer Reforma-

tion gibt sie eine Jahresschrift heraus: das Andachtsbuch 

-

Zusammen bilden diese Bücher eine wertvolle Grundlage für 

die gemeinsame Arbeit. Sehr beliebt ist die Sonderausgabe 

Christen heute beitragen soll. 

In der Ökumene führt die IECLB gemeinsam mit der römisch-

Gemeinschaft 11

-

liken und Lutheranern wird 2017 seit 50 Jahren beschritten. 

-

Zeugnis der Rettung in Christus. Auch für uns in Brasilien ist 

-

 

EIN SCHATZ IN IRDENEN GEFÄSSEN 

Das Jubiläum ist ein Weltereignis. Es gehört nicht den luthe-

rischen Kirchen allein. Auch die Reformierten Kirchen und 

die übrigen christlichen Kirchen erkennen die Bedeutung der 

Lehren des Reformators an. Die Gedenkfeiern werden bei-

-

-

-

„Wie damals sind die Menschen hierzulande als Geisel einer fundamentalistischen 

Argumentation und Interpretation der Bibel gefangen – weit entfernt von  

Luthers Auslegung der Evangelien, gerettet allein durch Gnade.”
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1 | „Die Reformation ist ein Ereignis von weltgeschichtlicher Bedeu-
tung mit Wirkungen quer durch alle Kontinente”, Auswärtiges Amt, 
Gz609-651.20/1, 01.12.2010.
2 | http://www.jornaldopais.com.br/pastores-da-universal-vendem-
por-mil-reais-vassoura-que-promete-varrer-o-mal/.
3 | Nachricht vom 04.11.2010 auf dem Portal www.luteranos.com.br.
4 | Luther, 87. Jg., 2014, Heft 1, Zeitschrift der Luther Gesellschaft. 
S. 204 – 206.
5 | https://bereianews.com/2013/08/16/exposicao-itinerante-   
vai-mostrar-legado-de-lutero-e-imigracao-alema/.
6 | „In der neuen brasilianischen Umwelt waren die deutschen 
 Einwanderer von vornherein an den Rand gedrängt”, in: Martin N. 
Dreher, Kirche und Deutschtum in der Entwicklung der Evange-
lischen Kirche Lutherischen Bekenntnisses in Brasilien. Göttingen 
1978, S. 39.
7 | Kirchenpräsident der IECLB Ernesto Th. Schlieper, 1949.
8 | In „Zehn Jahre nach Oscar Cullmanns Tod”, Anm. 15, S. 188, 
TVZ 2012.

Final%20Assembly%20Concept%20Note%20DE_0.pdf.
10 | https://www.youtube.com/watch?v=6RMHJDmJiP4  https://
www.facebook.com/marciahelena.hulle/posts/879974598800823.

 Commemoration of the Reformation in 2017. 

Aspekt einer bloßen Festlichkeit oder des schieren Gedenkens 

an ein Datum. Das Jubiläum mit der Botschaft einer Freiheit 

Chance für einen Wandel unserer Lebensweise. Auch die 

lutherische Kirche muss offen sein gegenüber Reformen und 

einem Überdenken von Haltungen. Vor diesem Hintergrund 

-

Land der Zukunft. 

Bei nüchterner Betrachtung des Jubiläums haben auch wir 

und der Verkündung eines neuen Himmels und einer neuen 
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GESCHICHTLICHER HINTERGRUND

Die Evangelisch-Lutherische Kirche in Tansania ist mit über 

Kirche der Welt und die größte in Ostafrika. Verschiedene 

-

rischen Kirche in Tansania beigetragen. Grundlegend war das 

enthusiastische Engagement von Missionaren aus Deutsch-

-

 weltweite Missionstätigkeit begleitete. Als Tanganjika im  

-

später lutherische Kirchen wurden.

Am Anfang der Geschichte der Lutherischen Kirche stand ein 

ökumenisches Unternehmen. Die kirchliche Missionsgesell-

-
1

Krapf 1844 Mombasa und Sansibar. 2 Die CMS entsandte auch 

-

3

sollte Gebietsstreitigkeiten in Afrika unter den europäischen 

Kolonialmächten lösen. 4 Eine Interessengruppe von Missio-

FAUSTIN LEONARD MAHALI

Die Entwicklung lutherischer Kirchen  
in Tansania 
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-

Rolle einer Kolonialmacht in Ostafrika. 5

Tatsächlich begann das Engagement deutscher lutherischer 
6 

-

gesellschaft nahm seine Tätigkeit in Mombasa und im Inne-

ren des Kambagebiets in Ostafrika auf. 7 Neben politischer 

Motivation war Ittamaier von der Arbeit früherer deutscher 

als mit der Neugestaltung der Landkarte Ostafrikas Momba-

sa ein Teil der britischen Kolonien wurde. 8 

nahm Mitte 1887 auf Ersuchen der deutschen Kolonialverwal-

tung in Tanganjika ihre Arbeit auf Sansibar auf. Johann Jakob 

Greiner wurde als erster lutherischer Missionar mit dem Auf-

 Dann 

begab er sich von der Insel in das Küstengebiet Tanganjikas 

und begann am 2. Juli 1887 mit dem Bau der ersten Station 

am Immanuelskap in Daressalam. Heute steht dort die 
10 Greiner sollte ausdrück-

11 Diese 

-

salam errichtete Missionsstation von Aufständischen unter 

-

de. 12

Schließlich errichtete er eine weitere Station in Tanga. 13 Dort 

-

liche deutsche Schule gründete. 14

-

station von Mlalo (Usambara-Berge) entsandt wurde. 15 

-

nialverwaltung 16

einen Zustrom von Missionaren im Tanganjikagebiet. Im 

September ließen sich Missionare der Herrnhuter Brüder-
17 im Oktober die Berliner 

Mission (Berlin I) in Manow östlich des Rungwe. 18 Schließlich 

-

rische Kirche am Kilimandscharo.

Da Berlin III als Handlanger des Kolonialismus stigmatisiert 
20

wurde aus Berlin III die Bethel Mission. 21 Während dieses 

-
22

-

tion. 23 Auf dem Wege nach Uganda und Ruanda gründete 

-

24 

Die beiden Weltkriege beeinträchtigten wegen der Auswei-

der Lutherischen Kirche in Tansania. 25 Die Missionsstationen 

-

bildung kaum vorbereitet waren. 26 Fünf Jahre nach dem 

Ersten Weltkrieg wurde Tanganjika Völkerbundsmandat unter 

britischer Kolonialverwaltung. 27

-

28 So wurde 

Machame eröffnet.  

-

gesellschaften aus Skandinavien und den Vereinigten Staaten 

von Amerika an. Im südlichen Hochland nahm die schwedische 
30 die 

Augustana-Mission im mittleren Tanganjika (Singida). 31

Während des Zweiten Weltkriegs wurden erneut deutsche 

Missionare ausgewiesen. Ihre Aufgaben führten vielfach 

schwedische und Augustana-Missionare weiter. Da die briti-

schen Kolonialherren den einheimischen Kirchenführern nicht 

„Ein friedliches Zusammenleben aller Menschen ungeachtet ihres 

religiösen Hintergrunds ist ein Schlüssel zu einem erfüllten Leben 

und nachhaltiger Entwicklung.”
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32 wurden Missionare aus neutralen Ländern einge-

-

land von Tanganjika anschloss. 33

GRÜNDUNG UND WACHSTUM DER EVANGELISCHEN 

LUTHERISCHEN KIRCHE IN TANSANIA

-

rischen Kirche in Tansania (ELCT) bei. Die ersten Entwick-

-
34 Dieses Gremium 

35 

Daneben trugen die lokalen Kirchenführer mit ihrem Streben 

-

dung der ELCT bei. Die von der ELCT erstrebte Eigenstän-

-

Lutherischen Weltbundes.

-

36 namentlich: die Lutheri-

-

37 Nachdem 

-

Die Vereinigung der sieben Kirchen regte die lutherischen 

Missionsgesellschaften aus Deutschland und anderen west-

-

den. 38 In ihm verbanden sich 13 lutherische Missionsgesell-

Vereinigten Staaten.  Dieser Koordinierungsdienst nahm 

-

der Mission tätig waren. 40 International unterhält er Verbin-

nischen Rat der Kirchen als Dachorganisation. 41 Er soll die 

abstimmen. 42 -
43 Nach dem 

Diakoniedienste der ELCT-Einheiten. 

Der Zusammenschluss der lutherischen Kirchen in der ELCT 

und die Koordinierung der Partner in dem LMC wirkten als 

44 Die 

Anstrengung in der Evangelisierung und in der Entwicklung 

Kirchen hervorgegangen sind. 45 

46 -

47 Ebenso wurde die 
48 Die Eigen-

ständigkeitsbestrebungen und schließlich Trennungen der 

-

lich. 

schienen die Hauptgründe für diese Abspaltungen in Fragen 

der Führung und der wirtschaftlichen Eigenständigkeit bei 

50 Denn ein Grund für die 

-

-
51 

52 

-

reibungslos.

-

Ost und Küste. 53 Um die neuen Christen besser mit dem 

54 

55 wurden mehrere 

56 -

te bei der wachsenden Zahl an Christen angeführt. Dahinter 
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fühle. 57

-

gründen.

-

goro sowie der Küste aus. 58 -

60 Ein weiteres ELCT-Gründungs-

61

62 

wohnt eine nichtchristliche Bevölkerung. Die Erhebung dieser 

-

Viktoriasee Südost.

-

-

als Missionsgebiete betrachtet und von verschiedenen älteren 

-

-

ELCT etwa sechs Millionen Mitglieder. Da Tansania eine Ein-

-

-

-

die in diese Missionsgebiete gehen und dort arbeiten. Einige 

Lutherischen Weltbundes (LWB). Diese Kirchen bilden drei 

nämlich die Lutherische Gemeinschaft in Zentral- und Ost-

Afrika (LUCSA) und die Lutherische Gemeinschaft in West-

afrika (LUCWA). 63 In dieser Hinsicht ist die ELCT ein LBW-

-

EINFLUSS DER EVANGELISCH-LUTHERISCHEN 

 KIRCHE IN TANSANIA 

Lutherische Missionsgesellschaften haben von Anfang an die 

Landessprachen sowie das Suaheli gefördert. 64 Der Nach-

-

Christen das Evangelium in ihrer eigenen Sprache empfangen 

bringen. 65

-

Lieder wurde jeder ethnischen Gruppe derselbe Wert beige-

ethnischer Sprachen durch die Kirche als möglicher Faktor 

Liedern und Bibelfassungen in Landesprachen einen positiven 

-

tet hat.

Die lutherischen Kirchen haben seit ihren Anfängen diakoni-

sche Dienste in Bereichen Gesundheit oder Bildung angebo-

-

nieren. Eines der Ziele lutherischer Missionsgesellschaften 

bieten. 66

sowie drei Universitäten. 67 -

-

heitsfürsorge in Tansania entfällt. 68

-

-

sionaren sowie später Staat und Kirche wurden durch die 
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Geschichte Tansanias hindurch maßgebend.  Heute ist Tan-

70 

Indirekt haben lutherische Kirchen den Nationalismus in 

-

ten mit dem Bund Lutherischer Kirchen in Tanganjika eine 

von Staatsbediensteten mit Tanganjika im Namen (Tangan-
71 Dieses Wirken lutherischer 

-
72 Auch 

nach den politischen Umbrüchen durch die Unabhängigkeit 
73 der Union mit Sansibar und der Bildung 

-
74 Sie enga-

-

75 

-
76 In 

Tansania versteht man unter Ökumene nicht nur konfessio-

77 Auf 

insbesondere der Konrad-Adenauer-Stiftung (KAS) und dem 

-

log mit anderen Glaubensrichtungen engagiert. Ein Höhe-

-

78

friedliches Zusammenleben aller Menschen ungeachtet ihres 

Leben und nachhaltiger Entwicklung.

PERSPEKTIVEN DER ELCT UND DIE FEIERLICH-

KEITEN ZU 500 JAHREN REFORMATION 2017

Jahrhunderts Christen aus Deutschland nach Tansania und 

verbreiteten das Luthertum in ländlichen Gebieten. Aus die-

sen Missionen wurden Kirchen und Zentren der Bildung und 

Evangelisch-Lutherische Kirche in Tansania ihr 50-jähriges 

Bestehen. Unter anderem untersuchte und bewertete die ELCT 

-

 

Diesem Ereignis folgte die Teilnahme der ELCT beim Geden-

-

Gestalt angenommen. 80

Ende September 2016 in Dodoma stattfand. 81 Auch dies 

sollte die Bedeutung der Reformation unterstreichen. Weite-

re lokale Veranstaltungen sind in Vorbereitung und werden 

durch die Weihe eines Reformationsdenkmals an der Tumai-

Oktober 2017 gekrönt werden. Damit soll Theologie und 

Bildung als Triebkraft der Missionstätigkeit im 21. Jahrhundert 

unterstrichen werden.

 

„Diese Ausdehnung ist zu großen Teilen dem Beitrag der ersten deutschen 

Missionare Ende des 19. und Anfang des 20. Jahrhunderts zu verdanken.”
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-

die Evangelisch-Lutherische Kirche in der Republik Namibia 

ELCRN) und die Deutsche Evangelisch-Lutherische Kirche 

-

Land gehört eine Mehrheit der Bürger lutherischen Kirchen 

an. Das könnte einer der Gründe für die Entscheidung des 

-

-

se die drei lutherischen Kirchen dem Verständnis Martin 

Luthers von der christlichen Verantwortung gegenüber sich 

Christenmensch eine geistliche und politische Verantwortung 

-

-

Gesellschaft und dem Staat gilt es sich ständig ins Gedächt-

geht über die theologische Freiheit hinaus und schließt gesell-

schaftliche und politische Freiheit ein.

GERHARD TÖTEMEYER
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-

-

-

tet ständiges Erneuern und Handeln. Man verharre nicht im 

-

1 lutherischen Kirchen ELCIN und 

Verantwortung und Tätigkeit deutlich von der DELK unter-

schieden. Zu diesem Rückblick gehören Versöhnung und 

im Mai 2017 bieten eine einmalige Gelegenheit. Sie sind nicht 

nur ein sehr bedeutsames Ereignis für die drei lutherischen 

-

-

und der Ethik der lutherischen Überlieferung unablässig selbst 

KIRCHE UND STAAT VOR DER UNABHÄNGIGKEIT

Ein entscheidendes Ereignis in der Kirchengeschichte Nami-

afrikanischer Kirchen (black churches). Aus der früheren 

Kirche der Rheinischen Mission wurde die Evangelisch-luthe-

rische Kirche in der Republik Namibia und aus der Kirche der 

-

wusstsein und dem Kampf um Befreiung und Unabhängigkeit. 

und die Methodistenkirche eine führende Rolle in diesem 

Bevölkerung Vertrauen genossen und sich gegen die Verlet-

-

schenwürde unter dem Apartheidregime wandten. 

Evangelisch-lutherische Kirche der Weißen und die Afrikaan-

se Niederländisch-reformierte Kirche in Namibia. Ihre Kritiker 

-

nalpartei in Gebetsform) in Anspielung auf die damals in 

Südafrika regierende Nationalpartei.

als ELCIN und ELCRN die Vereinigte Evangelisch-lutherische 

Christen im damaligen Südwestafrika repräsentierten. Sie 

Kirchenrats.

-

-

Ein herausragendes Beispiel für die Verkündung der Wahrheit 

-

ter schickten. Darin nannten sie unter anderem die Men-

Paulinum in Otjimbingwe erstellte Dokument wurde von 

-

entscheidet. Der Staat wird als eine gottgegebene und Gott 

wohlgefällige Einheit betrachtet. Seine Entscheidungen kön-

nen auch durch die Kirche nicht angefochten werden.

Befreiungstheologie. In Namibia war Reverend Zephania 

-

gemeinsame Erfahrung des Leidens und der Vorenthaltung 

halte. Die SWAPO-Partei (ehemals South-West Africa People’s 

einen bewaffneten Kampf. 



Erinnerungen in vier Kontinenten | 91 

mit brennenden Problemen wie etwa der entmenschlichenden 

unablässig alle Arten von Ungerechtigkeit gegenüber den 

Mitgliedern ihrer Gemeinden.

eine Protestkultur. Sie waren besorgt und nahmen das Schick-

-

-

-

erlangen und dem unterdrückerischen und diskriminierenden 

-

Es gab auch eine andere Seite des Befreiungskampfes. Der 

-

-

-

-

rung ungerechtfertigt war.

KIRCHE UND STAAT NACH DER UNABHÄNGIGKEIT

getrennten Gesellschaft in Gang. Die Regierungspartei war 

-

von Partikularinteressen bedurfte. 

-

haben. Es bleibt daher Aufgabe der Kirchen aller Konfessio-

-

-

-

als Bedrohung westlicher Kultur und Werte betrachten. Oft 

-

-

-

-

-

-

-

„Solange noch eine einzige Person in unserer Gesellschaft eine 

rassistische, ethnische oder auf Konfrontation ausgelegte Haltung 

einnimmt, ist der Heilungsprozess nicht abgeschlossen.”
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den. Die vorwiegend weißen Kirchengemeinden sollten sich 

-

nicht ausgeschlossen werden. Ungleichheit geht auf Unge-

-

in unserer Gesellschaft kein politisches und wirtschaftliches 

Gesellschaft vorherrscht.

-

Rolle spielen sollte. Eine solche Revolution sollte durch eine 

-

-

net sein. Der vom Präsidenten angekündigte Harambee-

-

punkt dienen.

im Hinblick auf das gesellschaftliche Wohlergehen ein Partner 

weltlicher Gremien sein. Sie muss sich um das Heute und 

das Morgen sorgen. Wie sieht beispielsweise die Zukunft des 

und eine Partnerschaft eingeht. Doch was auch bei einer 

Zusammenarbeit mit dem Staat oder anderen Partnern 

-

als geistliches Gremium niemals verwirken. Ein gewisser 

-

schaft sind perfekt und ein Dissens kann auch produktiv sein. 

ihrer Verantwortung als gesellschaftliche Einheit und beken-

nendes Gremium nachkommen. Namibia ist laut Verfassung 

-

-

tur des Schweigens und Nichthandelns eine Sünde und die 

schlimmste Form der Flucht aus der Verantwortung.

Nehmen wir die Versöhnung als Beispiel. Selbst 26 Jahre 

nach der Unabhängigkeit ist Versöhnung noch ein Thema. 

-

den hatten wir in Namibia nie eine Wahrheits- und Versöh-

nungskommission wie in Südafrika. Vor allem die Kirche ist 

„Vor allem die Kirche ist aufgerufen, die Versöhnung zu fördern 

und Wunden zu heilen. Es ist das Verhältnis zu „dem Anderen“, 

um das es sich zu kümmern gilt.”
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-

-

glieder unserer Gesellschaft tun sich noch immer schwer 

-

stamm). Das erinnert mich an eine Aussage von Bischof 

Zephania Kameeta anlässlich des Erscheinens eines meiner 

-

-

-

verschiedenen lutherischen Kirchen in Namibia noch nicht 

ohne eine vereinigte Lutherische Kirche in Namibia gefeiert 

und Kirche gleichermaßen Anlass für Interesse und für Han-

deln sein sollten. Gemeinsame Aufgaben sind sicher die 

-

-

keine ausreichende Unterkunft haben und gesellschaftliche 

Präsident Dr. Hage Geingob die Kirchen als aktiven Partner 

-

ausforderung muss von der Kirche als Körperschaft wie auch 

-

-

antwortlich für den Bestand der Demokratie. Wie ist übrigens 

-

licher Bestandteil der Vision 2030 sein und von der Regierung 

als einer ihrer wichtigsten Partner hierbei betrachtet werden. 

in die Partnerschaft und die Vision einer Humanisierung 

-

-

-

Werten und dem Auftrag der Kirche übereinstimmen. Eine 

moralischen Kompass folgen und ob ihre Handlungen und 

Verhaltensweisen eine moralische Autorität widerspiegeln.

Die Kirche als eine mitverantwortliche Institution hat die 

-

-

der Armen und Benachteiligten. Aus diesem Grund und 

anderen bereits genannten sollte die Kirche einen Gesell-

schaftsvertrag mit dem Staat und auch mit der Gesellschaft 

Gerechtigkeit. 

Wenn wir bekennende und Zeugnis gebende Christen sind 

Handeln mit dem Wort Gottes in Einklang stehen. Als es um 

Jede Art von Zusammenarbeit und Partnerschaft der Kirche 

mit dem Staat und umgekehrt muss auf Vertrauen gründen. 

Vertrauen ist unerlässlich für ein erfolgreiches Zusammen-

wirken. Es ist auch wichtig für die Schaffung einer nicht nach 

Rassen getrennten und geeinten Gesellschaft. Aber Vertrau-

en muss verdient werden.

-
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Aber ist die Kirche noch eine vertrauenswürdige und glaub-

hafte Institution mit einer starken Stellung in der Gesell-

-

Wir dürfen keinesfalls unser Bewusstsein und unsere Mission 

-

Zerstörung der Einheit der Kirche durch Uneinigkeit hinsicht-

Zersplitterung der Kirche in getrennte Einheiten führen und 

damit Uneinigkeit verursachen.

-

-

nicht vollständig befreit. Neulich stieß ich auf die Aussage 

-

wirtschaftliche Ungleichheit und Armut fortbestehen. Dies 

-

-

logie und eine engagierte Kirche nach der Unabhängigkeit 

noch ebenso wichtig sind wie davor. Dietrich Bonhoeffer 
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1 | Anders als in Europa wird hier mit dem Adjektiv „black” für 
schwarz zur Bezeichnung der afrikanischen Bevölkerung unbefangener 
umgegangen. Es wird als Konzept verstanden, das eine Gruppe von 
Menschen mit gemeinsamen Leiderfahrungen beschreibt.  
(Tötemeyer, 2010: 76)
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von Wittenberg in Deutschland viele Veranstaltungen anläss-

Protestanten kaum ins Gewicht fallen. Aber die meisten pro-

testantischen Konfessionen in Korea feiern das 500-Jahr-

Anlass ihrer weiteren Entwicklung und Erneuerung wird. Im 

-

DIE RELIGIONEN IN KOREA

Die Menschen in Korea sind sehr religiös. Bewusst oder unbe-

-

-

MICHAEL JEONG-HUN SHIN

Die Reformation Martin Luthers  
und die protestantischen Kirchen in Korea
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erstaunlich schnell eingetretenen Erfolg der christlichen 

Die Koreaner sollen ursprünglich aus dem Altai-Gebirge 

-

sche Volk ist nicht nur mit den Völkern aus der Herkunftsre-

-

-

Zukunft voraus. Sie spielten in der Antike auch eine große 

 

1. Jh. v. Chr.) mithilfe von Schamanismus theokratisch 

eine aufgeklärte Weltanschauung im koreanischen Alltag 

von mehr und mehr Zeitgenossen als abergläubisch angese-

-

gung von Wohlstand nicht durch ehrliche Anstrengung der 

-

-

-

te Schicht der Religiosität der Koreaner. 

Während der Schamanismus dem koreanischen Volk von 

fremde Religion die koreanische Mentalität nachhaltig. Basie-

-

Heilung für körperliche und seelische Leiden sucht. Koreanern 

sind einige Vorstellungen des Taoismus bekannt wie Xian 

-

-

chen. Obwohl der Taoismus in Korea nie religiöse Institutio-

in ihrem Unterbewusstsein und ihrer Mentalität bis heute.

Auch der Buddhismus ist aus koreanischer Sicht fremden 

Ursprungs. Über China im 4. Jh. v. Chr. auf die koreanische 

allgemeine Anerkennung als traditionelle Religion in Korea 

-

-

 

und entwickelte sich vor allem im Mönchtum weiter. Dadurch 

erreichte der Zen-Buddhismus seinen Höhepunkt mit einer 

„Die Menschen in Korea sind sehr religiös. Bewusst oder unbewusst 

sind sie nicht auf eine Religion fixiert, sondern gegenüber mehreren 

Religionen bzw. religiösen Richtungen offen.”
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Daher konnte der Buddhismus in der Gesellschaft kaum 

-

mus eher von einer Abhängigkeit der Menschen von mäch-

Religiosität der Koreaner ergibt. 

-

Selbst-Kultivieren und das harmonische Zusammenleben in 

einer ideal organisierten Gesellschaft. Obwohl der Ahnenkult 

-

-

bei dem in die Berge verdrängten Buddhismus oder den von 

der Regierung verachteten und in einer primitiven Form am 

Leben gebliebenen Schamanismus ihr Verlangen nach Tran-

der Bevölkerung. 

Christentum stößt in ein Vakuum

In dieser Lage erreichte das Christentum am Ende des  

18. Jh. die koreanische Halbinsel. Unter dem Vorwand der 

-

ren. Protestantische Missionare hingegen kamen infolge des 

Anders als die lang verfolgte katholische Kirche betrieben sie 

-

Grundschulen des Landes. Unter den 33 Repräsentanten des 

befanden sich 16 Protestanten. So schnell hatten die pro-

testantischen Christen in der koreanischen Gesellschaft  

Fuß fassen können. Es waren jedoch nicht nur kulturelle 

die in ihrer Suche nach Hilfe durch ein Absolutes weder mit 

den nicht verfassten Weltanschauungen wie Schamanismus 

oder  Taoismus noch mit den institutionalisierten Religionen 

-

Urbanisierung der Gesellschaft in den 60er und 70er Jahren 

des vergangenen Jahrhunderts sind die gesellschaftlichen 

Traditionen der Koreaner weitgehend abgerissen. In dieser 

Situation haben die angestammten Religionen wie Buddhis-

allmählich verloren. Diese Leerstelle konnte das Christentum 

Protestantismus als größte Religion

-

Protestantismus heute als größte Religion des Landes. Nach 

-

Weitere bedeutende Strömungen des Protestantismus in 

die Heiligungsbewegung und der baptistische Bund. Die 

beginnt die Geschichte der lutherischen Kirche in Korea. Sie 

Mit der gut erhaltenen Liturgie und Kirchenmusik unterschei-

det sie sich von anderen reformierten Traditionen. Die Luthe-

sind in der Mission in Japan tätig. Außerdem bereiten sie die 

China- und Nordkoreamission vor.

DAS VERHÄLTNIS ZWISCHEN RELIGION UND  

POLITIK IN DER KOREANISCHEN GESELLSCHAFT 

-

-

Dafür gibt es einige Gründe: Zunächst ist ein rechtlicher 

-

-

Religionen. Die koreanische Verfassung gewährleistet allen 
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Bürgern Religionsfreiheit und die Regierung mischt sich 

Weltanschauungsgemeinschaft eine Straftat begangen wird. 

auch aus der Geschichte erklärt werden. Unter der Herrschaft 

-

-

schaftliche Funktion waren jedoch stark eingeschränkt. Damit 

Zustände kritisieren und ändern kann. Vor diesem Hinter-

-

-

licher Ebene kann in der Religiosität der Koreaner selbst 

-

-

-

Korea sei nur westlich verkleideter Schamanismus. Die 

hinreichend deutlich artikulieren kann. 

Ferner stehen die Regierung und die Religionsgemeinschaften 

-

-

halb des Regierungsapparats. Das Religionsbüro mischt sich 

-

Bürokratie die Aufsichtsfunktion innehatte.

DAS JUBILÄUM IN KOREA  

Mag die lutherische Kirche in Korea innerhalb der protestan-

Korea an dem 500-Jahr-Jubiläum der Reformation.

Die lutherische Kirche lässt anlässlich des Jubiläums das 

-

ken des Reformators dem koreanischen Publikum unmittelbar 

eröffnen. 

-

-

-

rianer veranstalten gemeinsam Feierlichkeiten aus Anlass 

-

-

70er Jahren des vergangenen Jahrhunderts mit ihrem 

ein Erweckungstreffen des Heiligen Geistes anlässlich des 

Jubiläums.

sich pan-protestantisch und die Themen der Veranstaltungen 

Wachstum seit Beginn des neuen Jahrhunderts stagniert. Bei 

-

-

Derartige Veranstaltungen werden indes nicht nur von Luthe-

-
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Darüber hinaus fordern nicht wenige Veranstaltungen direkt 

Im Januar dieses Jahres schlug die lutherische Jugend-

-

sende Reformagenda der koreanischen Kirche vor. Auch der 

Ecumenical Youth Council in Korea stellte 30 Thesen vor unter 

plant im Oktober The National Council of Churches in Korea 

auf den historischen Thesenanschlag weisen unverhohlen auf 

-

oft auch die Binnenkommunikation der protestantischen 

-

der nationale Rat der Kirchen in Korea eine Bußpilgerfahrt 

-

-

nialherrschaft am dortigen staatlichen Shinto-Kult teilnahmen 

oder wo die koreanischen Truppen während des Vietnamkrie-

ges Übergriffe gegenüber der Zivilbevölkerung begingen. 

Reformation als Chance für eine Reform der koreanischen 

 

2013 herausgegeben wurde.

LUTHERS REFORMATION UND DIE KIRCHEN IN 

KOREA

Der Überblick auf die Veranstaltungen anlässlich des 500-jäh-

Protestanten und ihre Kirchen in Korea unverändert aktuell 

aber gerade deswegen vielen Koreanern im vergangenen 

krisengeschüttelten Jahrhundert bei ihrer Suche nach Sinn 

jüngster Zeit dank eines schwächeren Mitgliederwachstums 

sich die koreanische Religiosität mit ihren schamanistischen 

Zügen günstig bei der Aufnahme des Christentums aus. 

Glaubens- mit dem Gesellschaftsleben und bei der Bildung 

erwacht und seinen Weg in die Zukunft inmitten der Gesell-

schaft neu einschlägt. Die Reformation Luthers jährt sich 

-

schen Gesellschaft ist nicht nur ein Geschehnis in der 

seine Aktualität immer wieder neu gewinnt.

„Die koreanische Verfassung gewährleistet allen Bürgern 

Religionsfreiheit und die Regierung mischt sich allenfalls ein, wenn 

bei einem religiösen Institut oder einer Weltanschauungsgemeinschaft 

eine Straftat begangen wird.”
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-

tik und Gesellschaft des Landes bis heute nicht verblasst sind.

Auch Japans Religiosität veränderte sich angesichts der 

Toten und bis heute vielen Obdachlosen des auf lange Zeit 

verstrahlten Nordostens der Insel geführt haben.

-

tigter Spiritualität und gültigen Antworten im Versagen staat-

licher und privater Stellen erhielt eine bislang ungeahnte 

wurde.

-

-

die Schar spiritueller Sucher in Japan beileibe nicht nur aus 

Mönchen. Doch die philosophische und esoterische englisch-

sprachige Literatur der sogenannten New-Age-Bewegung hat 

-
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intellektuelle Zen-Advokaten aus Japan erreichte die nach-

ahmende Versenkungsbegeisterung über die Vereinigten 

Staaten auch Europa und Deutschland.

-

tieren sowohl in der Hoch- als auch Alltagskultur des Landes 

unterschiedliche traditionale Richtungen und sakrale Regel-

-

Lebenslage und Bittbedürfnis nach dem Motto: Lebe im 

Glauben durchaus Vorsicht geboten. Denn würde man alle 

erklärt sich jedoch aus der von westlichem Verständnis abwei-

agrarisch organisierten Lebenswelt prägen bis heute auch 

die moderne Vergeistlichung. Deren Ausübung ist in Japan 

sie deshalb nicht.

Überraschenderweise sprechen viele Japaner von sich als 

-

bitten.

die gesamte Natur beseelt. Obwohl es sich nicht um eine 

-

tigen Wesen bevölkert: Deren Verehrung wird an über 

-

auch die Gottheiten anderer Religionen Respekt und Anbe-

tung.

-

-

Vor 450 Jahren erreichten die ersten christlichen Missionare 

-

den Militärregenten (Shogun) und später folgenden anderen 

-

Ab 1640 schloss sich Japan Schritt für Schritt von der Außen-

Jahre lang in hermetischem Zustand. Im Verlauf dieser staat-

-

sierten Basisgemeinden im Geheimen weiter.

gionsfreiheit verfassungsrechtlich verankert. Anfangs waren 

-

Presse machte moderne ausländische Gedanken und Debat-

-

se auch auf Religion und Glaube aus.

Kaiserreich und formulierte eigene koloniale und imperiale 

-

sphäre des Kaiserreichs in der Region ging eine Militarisierung 

-

ten Weltkrieges christliche Bräuche und Feiern allerdings aus 

dem japanischen Alltag. Westliches wurde mit dem Feind in 

Verbindung gebracht und dementsprechend geächtet. Erst 

Nachahmung westlicher Bräuche als in dankbarer Erinnerung 

dass auch in Japan christliche Gemeinden das 500. Refor-

mationsjubiläum feiern und die heilsame Gegenwart ihres 

Glaubens erfahren können.

-

gend gilt: In Japan ist weniger der individuelle Entschluss für 
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-

noch heute im ländlichen Indien). So entstanden direkte 

-

ten. Lebens- und Glaubenswelt wurden eins. Darüber hinaus 

begann der Shintoismus die japanische kulturelle Selbst-

bis heute wirksamen Verbund nationaler und religiöser Iden-

tität. Denn während buddhistische Ideen aus China und 

-

dessen Zentrum stand mit der Sonnengöttin Amaterasu jene 

werden sollte. Der Kaiser galt als linearer Abkömmling der 

-

krieges leitete die politische Säkularisierung der Legende 

ein.

In der kollektiv rollenkonformistisch verfassten Gesellschaft 

Japans haftet dem individuellen Glauben noch immer das 

vom Shinto mit seinen ahnenverehrenden Bittopfern unter-

konnten so kaum entstehen. Die Übertragbarkeit vom Reich 

Gottes oder dem Himmlischen Vater auf japanische Vorstel-

Gott verehrten Tenno (wörtl.: Himmelsherrscher) stößt bei 

Shintoisten auf große Verständnis- und Nachlebbarkeitspro-

bleme.

Vor allem aber bleibt der Respekt vor den Altvorderen  

(Religion der Familie) das geistliche Kernstück japanischer 

generative Familientradition stellt das kulturtragende Ver-

bindende jenseits aller konfessionellen Unterschiede dar: 

-

tend.

Die Bedeutung der japanischen Religionen ist untrennbar mit 

der wechselvollen Geschichte der wirtschafts- und gesell-

 

Stag nation) des Landes verbunden. Nippons industrieller 

 

-

-

Lebensende buddhistisch um die Traditionsriten des Sterbens 

hoher Popularität.

geistert. Doch viele der scheinbaren Widersprüche entstam-

sind kaum älter als 150 Jahre. Es entstand ein amalgamier-

 gesättigt und dennoch konsumgetrieben. Japan kannte 

„In Japan ist weniger der individuelle Entschluss für oder gegen eine 

religiöse Richtung entscheidend, sondern vielmehr das traditionale, 

mitunter vielfältige Bekenntnis zu Familie, Region und Staat.”
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-

teriell Trost und Sinn angeboten wurden.

-

schaftsentwicklung begann der Anfang verstärkter Suche 

-

‚Act of God’.

wurde der Nordosten Japans von gleich drei Katastrophen 

getroffen. Einem Seebeben folgte im Abstand von 20 Minuten 

gehaltene Havarie mehrerer Kernkraftblöcke auslöste.

-

rigen Rekord in der an Katastrophen reichen Geschichte des 

-

Lebens wieder weit mehr in den Vordergrund theologischer 

-

ders während der scheinbar guten Jahre Japans der Fall 

gewesen war.

Das Unglück von Fukushima übertraf das Maß bisher bekann-

wurden für ein als sinnhaft erachtetes Leben und eine Reli-

belohnte noch die Spontanerfüllung alltäglicher Wünsche 

durch Riten oder Opfergaben versprach. Stattdessen bot das 

Christentum eine im Glauben für wahr erachtete Heilsgewiss-

oder Geschlecht gelten.

-

-

-
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-
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